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weitere 84200 Tonnen!
W . T.-B. Berlin , 2. Juni . (Amtlich. Drahtbericht .)

Im Atlantische » Ozean und im Kanal  sind
durch die Tätigkeit unserer U-Bvote 30500 Brütto-
registertonnen versenkt worden.

Unter de» Schiffen befanden sich zwei englische
Damvfer, deren Ladung n. a. aus 7 Millionen Kilo¬
gramm Ol für die englische Kriegsmarine
und aus 10 000 Ballen Baumwolle für England be¬
stand, ein großer französischer Dampfer mit unbekann¬
ter Ladung, sowie ruffische Segler mit 8000 Tonnen
Weizen für England.

Neue U - Bootsersolge im Mittelmeer.
Es wurde eine größere Anzahl von Dampfern und
Seglern , zusammen 53 700 Bruttorcgistertonnen, ver¬
senkt.

Unter diesen Schiffen befanden sichu. a. der bewaff¬
nete englische Dampfer „Harpagus" (5866 Tonnen)
mit Öl und Mehl, von New Jork nach Marseille be¬
stimmt, der bewaffnete englische Dampfer „Caspian"
(3606 Tonnen) mit einer Salpeterladung von 5400
Tonnen für Italien aus Chile kommend, ein Dampfer,
der mit einer vollen Ladung Schwefelsäure von
Valencia nach Frankreich unterwegs 'war, der bewaff¬
nete französische Dampfer „Jtalia " (9305 Tonnen),
welcher den Postdienst von Korfu nach Tarent versah,
ein bewaffneter englischer 3500-Tonneu-Dampfer, ein
bewaffneter' frauzöfischer Dampfer vom Typ „Biaritz"
(2453 Tonne») und der bewaffnete französische Trans¬
portdampfer„Medjerda" <1918 Tonnen), auf der Fahrt
von Afrika nach Südfrankreich.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
, *

Mn amerikanisches Kriegsschiff gesunken!
Nr . Köln, 2. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie die

„Köln. Ztg." berichtet, meldet die „Zürcher Post", daß nach
niner zuverlässigen englischen Quelle dieser Tage vor Queens¬
einer zuverlässigenenglischen Quelle dieser Tage vor Queens-
dnrch eine Mine  gesunken sei.

Rußland unterm Kammer.
Noch ist nicht abzusehen, welchen Ausgang der son¬

derbare Krieg um den Frieden  nehmen wird,
der sich seit der russischen Revolution im Exzarenreichc
abspielt ; aber sichtlich mehrt sich die Erkenntnis , daß,
wie es in einer deutsch-offiziösen Auslassung unlängst
hieß, „die Söhne des russischen Volkes noch fernerhm
kämpfen und sterben müssen, weil seine Verbündeten es
so wollen". Der Kampf gegen den Krieg in Rußland
ist zugleich ein Kampf gegen die britische Oberherrschaft,
gegen des perfiden Albions Joch, welches das nach
Freiheit begehrende Russenvolk mit der Knute des
Zarenregimes vertauscht hat.

Kennzeichnend für dies russische Freiheitsbestreben,
welches der Abschüttelung der englischen
Knute  gilt , ist die Forderung des Arbeiter - und Sol¬
datenrates , wonach die Geheimverträge mit
den Verbündeten  veröffentlicht werden sollen.
England , welches fürchtete, daß seine hinterhältige Tak-
tik, die ebenso auf die Schwächung der Alliierten wre
die der Gegner hinausging , früher oder später ans
Tagesficht kommen würde, suchte sich zu Beginn des
Krieges durch den Abschluß des Vertrages zu sichern,
wonach seine Verbündeten nur gemeinsam mit ihm
Frieden schließen dürfen. Da aber dieser Weltkrieg ge¬
nugsam gezeigt hat , welche geringe Haltbarkeit Ver¬
trägen zukommt, und da besonders England hier (man
dercke nur an die Londoner Deklaration !) mit bösem
Beispiel vorangegangen ist, so verlreß es . sich nicht auf
Verträge , sondern suchte deren Einhaltung durch F a u st-
p fand er  zu sichern. Deshalb hat es sich von
Calais bis Dünkirchen festgesetzt,  um sich
so ein Pfand für Frankreichs Kriegswillen zu ver¬
schaffen, der sichtlich im Sinken begriffen ist.

Was sich den Franzosen gegenüber als probat be¬
währt hat , soll nun auch die schwankenden Russen bei
der Fahne halten . Schon vor einiger Zeit war berich-
tet worden, daß die Engländer sich für ihre neuen Vor-
schüfst an Rußland Pfandobjekte in Gestalt von Land-
gebieten ausbedungen haben, und jetzt kommen Mel-
düngen aus Stockholm, die es als Tatsache erscheinen
lassen,, daß die Engländer den außerordentlich wichtigen
Hafen A r cha n g e I und A l e x a n d r o iv s k an der
Murmanküste besetzt  haben , während die Okkupafion
wefierer russischer Gebietsteile bevorstehen soll. Ja , es
schsint fast, als ob die lieben Alliierten in der Besorg-
rfis. daß Ämen die Muffen durch die Lappen neten  könn¬

ten, eine Austeilung russischen Gebiets in größerem
Maßstabe vorbereiten. Meldet doch die „Nowoje
Wremja ", daß 500 französische Artilleristen den Hafen
Romanow  an der Murmanküste besetzt haben. Wer¬
ter heißt es, daß die Nordamenkanische Union als
Pfand für die den Russen zu gewährende Anleihe dre
sibirische Eisenbahn  beanspruche , und endlich
war auch von einer Besitzergreifung Wladiwostoks
und Chardins  durch die Japaner berichtet worden,
welch letztere Meldung freilich wieder dementiert wor¬
den ist. . , m .

Es hat somit in der Tat den Anschein, als ob Ruß¬
land , welches die ganze Kriegszeit hindurch zur Rolle
des Ambos verurteilt war , jetzt auch im übertragenen
Sinne des Wortes unter den Hammer kommen ^soll,
wenn die Russen sich nicht beizeiten der „Freunde " .er¬
wehren, die nur ihr Bestes wollen, nämlich ihr Land,
und wenn sie dabei nicht ivenigstens auf die Hilfe eines
Bundesgenossen rechnen können. Dieser eine dürfte
aller Voraussicht nach Japan  sein , und man wird
das Demenfi bezüglich der angeblichen Besetzung
Wladiwostoks und Chardins in der Tat als bare Münze
nehmen können. Gewiß ist Japan entschlossen, eme
Expansionspolitik zu betreiben, aber seine Ziele liegen
schwerlich im Westen, und seine Gegner sind ganz an¬
dere als die Russen. Das Mikado-Reich verfolgt seit
langer Zeit plangemäß zwei Ziele, einmal die U m-
k l a m m e r u n g Chinas,  die es, im Besitz Ŝchan-
tungs und der strategisch wichtigsten Plätze des äußeren
und inneren Gelben Meeres sowie der Südmandschurei,
in bezug auf Nordchina schon erreicht hat , und weiter
die Herrschaft im Stillen Ozean.

In China sind heute seine gefährlichsten Konkur¬
renten England und die Nordamerikanische Union , und
mit der letzteren muß Japan zugleich um die Herrschaft
im Stillen Ozean ringen . Deshalb begrüßt es Japan,
daß die brifische Flotte durch die deutsche festgehalten
wird , und deshalb redet es der Union so freundlich zu,
sich doch am europäischen Krieg? zu beteiligen, während
es selbst sich auf einige spärliche Kreuzer und Torpedo-
boote beschränkt, seine Landstreitkräfte aber vorsichtig
zurückhält. Aus dem gleichen Grunde sind die großen
Worte aus Washington über die Beteiligung an dem
europäischen Kriege nicht allzu tragisch zu nehmen;
denn je mehr dort die Erkenntnis der japanischen Ge¬
fahr wächst, desto eifriger wird man zwar rüsten,
aber sicherlich in der Hauptsache als Heimarbeit . Und
England,  das für den japanischen Bundesgenossen,
der ihm langsam aber sicher durch die Lappen geht, bei
der Union Ersatz suchen wollte, dürste auch hier noch
eine große Enttäuschung erleben.  Eine viel¬
leicht nicht viel weniger große als bei Japan und Ruß¬
land , die schon jetzt aneinander Rückendeckung gegen
die britische Machtpolitik zu suchen scheinen. Und hier
öffnen sich neue weltpolitische Ausblicke. Wenn es auch
ein falscher Glaube war , daß Deutschland scher Mexiko
zu Japan gelangen könne, so könnte doch einmal der
Weg über Rußland dahin führen , wenn die angel¬
sächsische Gefahr  erst allgemein als solche er¬
kannt wird . Ist es auch Zukunftsmusik, so liegen doch
mancherlei Gründe und Möglichkeiten vor . schon jetzt,
noch während des Krieges , diese weltpolitische Neu¬
orientierung, -die für uns eine Orientierung nach Osten
bedeutet, vorzuberei ten.

Oie neuerlichen inneren Unruhen.
Plünderungen und Brandschatzungen in

zahlreichen Städten.
8. Stockholm, 2. Juni , (zb.) Die täglich müssen-

hast aus den russischen Provinzen eintreffenden Nach-
richten lassen die dort herrschenden Zustände mehr und
mehr als Anzeichen des beginnenden Zerfalls  Ruß¬
lands erscheinen. Die Bezirksharrptstadt Barnaul
wurde von einer Verbrecherbande als Strafe für von
der Bevölkerung ausgeübte Lynchjustiz angezündet.
Der Brand zerstörte, laut „Nowoje Wremja ", fast die
ganze Stadt . Es fiel dem Feuer das Gebäude der
Stadtverwaltung , das Verwaltungsgebäude der Eisen¬
bahn, das Elektrizitätswerk , die Gebäude der Militär - '
Verwaltung, das Feuerwehrdepot , zwei Banken, das
Wasserwerk, alle Gasthöfe, die Kontore und Speicher
der Konsumgenossenschaften, die Schulen und das
Seminar zum Opfer . Es gab zahlreiche Tote . Ver¬
schiedene Mitglieder der Stadtverwaltung und der Ge¬
richtsbehörden verbrannten . Die Stadt ist mit einem
Schlag bettelarm  geworden . In Rostow beteiligte
sich die Miliz an den Brandstiftungen und Plünderun¬
gen einer Verbrecherbande. Die Stadtverwaltung ver¬
suchte, in aller Eile eine neue Miliz zu organisieren,
welche in den Straßen b l u t i g e K ä m p t e mit den
Verbrechern auskämpste, wobei ein Teil der neuen
Milizkontingente gefangen genommen wurde. Die
Hälfte der bedeutenden Handelsstadt wurde in einen
Trümmerhaufen verwandelt . Im E r i v a n - G o u-
vernement  übten kurdische Banden Überfälle
aus, welche ru Plünderungen und Brandschatzunnen

führten . Das gesamte Vieh wurde weggetrieben und
der größte Teil der Bevölkerung niedergemetzelt. Das
Militär ist gänzlich machtlos.

Der Aufruhr in Kronstadt.
Br . Rotterdam , 2. Juni . (Erg. Drahtbericht. zb.)

Reuter meldet aus Petersburg:  Der Arbester-
und Soldatenausschuß in Kronstadt übernahm diê Ver¬
waltung der Festung und lehnte es ab, die vorläufrge
Regierung anzuerkennen. Er schickte die Vertreter
der Regierung fort . Der Kronstadter Ausschuß gab
bekannt, daß Kronstadt künftig nur durch Vermitte¬
lung des Petersburger Arbeiter - und Soldatenrats mrt
der Regierung in Petersburg in Verbindung treten
würde . Die vorläufige Regierung in Petersburg ver¬
suchte, durch Vermittelung des Petersburger Arbeiter¬
und Soldatenrats mit den Kronstadter Rebellen zu
verhandeln . Der Entschluß der Kronstadter, sich von
der vorläufigen Regierung loszusagen,
wurde mit 210 gegen 40 Sfimmen gefaßt.

Ernste Bauernunruhen in Petersburg.
ZV. T.-B. Kopenhagen, 2. Juni . (Drahtbericht.) Die

„Berlingske Tidende" meldet aus Petersburg: Die „Birshe-
wija Wjedomosti" meldet, daß in oec letzten Zeit in PeterKz
bürg ernste Bauernunruhen vorgekommenseien.

Die Kriegsrnüdigkcit der Soldaten.
W. T.-B. Christiania, 2. Juni . Wie eine Londoner

Sondevdepescheder Zeitung „Astonposten" meldet, äußerte
Oberst I a ku b o w i t s ch inr russisthen Kriegsversorgunas-
amt, alles sei zur Offensive bereit, nur das nötige Pflicht¬
gefühl der Soldaten fehle, die die Front verließen  und
die Hcranschastung der nötigen Borräte an Lebensmitteln
und Munition hinderten.

Der russische Einfluß aus die Alliierten.
W . T.-B. Bern , 2. Juni . (Drahtbericht.) Die

„Tinres " meldet aus Petersburg vom 27. Mai : In der
Sitzung des Rates der Arbeiter - und Soldaten -Abge-
ordneten berichtete der Verkehrsmini st er
Tseretelli  über die Besprechungen mit den Bot¬
schaftern der Alliierten.  Diese hätten die Fra¬
gen, wie sich ihre Regierungen zu der neuen Politik der
vorläufigen Regierung stellten, bestiedigend beant¬
wortet . Auf die Frage , ob ein Nachprüfen  der
bestehenden Verträge  angängig sei, hätten diese er¬
widert , das hänge von der öffentlichen Meinung in den
alliierten Ländern ab. Die Frage , ob die Regierung
der Alliierten dagegen Bedenken hätten , daß die
sozialistischenMinderheiten ihrer Länder mit den russi¬
schen Ŝozialisten in Fühlung treten , sei von ihnen aus¬
weichend beantwortet worden. Tseretelli sprach die An¬
sicht aus , daß die russischen Sozialisten bereits Bedeu¬
tendes in der Beeinflussung der Alliierten stifteten und
erhebliche Erfolge in der auswärtigen Politik erzielten.
— Der Berichterstatter der „Times " bemerkt, daß die
Petersburger Testgraphen -Agentur die britische Presst
mit Ausnahme ihrer radikalsten Organs planmäßig
übergehe. _ _

Die Lage im Westen.
Kaiserliche Danktelegramme an Kronprinz
Wilhelm und Kronprinz Rupprecht von

Bayern.
W. T.-B'. Berlin, 2. Juni . (Drahtbericht.) Kaiser Wil¬

helm sandte an den Kronprinzen des Deutschen Reichs und
an den Kronprinzen von Bayern' folgende Depeschen:

Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen des Deut¬
schen Reichs! Auf meiner Frontreise konnte ich nur A b -
ordnungen  der Armeen sprechen, die unter Deiner Füh¬
rung in den letzten beiden Monaten den großen Durch»
bruch -sversuch der Fronzofen an der Aisne und
in der Champagne zum Scheitern  brachten. Ich be¬
auftrage Dich, allen Führern und Truppen, die in den schwe¬
ren Wochen ihr ganzes Wollen und Können, ihr Mut nnö
ihr Leben einsetzten und an deren stahlhartem Willen des
Gegners Ansturm zerschellte, meinen und des Vaterlands
Dank  zu übermitteln. Die deutsche Heimat ist stolz auf ihre
tapferen Söhne und voll Vertrauen, daß neue Kämpfe
auch neue Siege  bringen werden. Das walte Gott!
Gez. Wilhelm.

Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzenvon Bayern!
Auf den Schlachtfeldern von A r r a s haben die unter Deiner
Führung fechtenden Truppen aus allen deutschen Gauen in
den schweren Kämpfen der letzten beiden Monate Englands
kriegerische Absichten an dieser Stelle zum Scheitern  ge¬
bracht. StcchlharterWille und feste Siegeszuversichtsprach auS
den Augen derer, die ich während meiner Reise sah. Das
gleiche Gefühl beseelt die ganze Armee. Mit mir dankt  das
deutsche Vaterland seinen tapferen Söhnen für ihre opfer¬
freudige Hingabe an unsere große deutsche Sache. Überbrinae
allen Führern und Truppen diesen Dank, der gepaart ist mit
dem Vertrauen, daß wir mit Gottes Hilfe' auch noch
weitere Kämpfe siegreich  bestehen werden. Gez.
Wilhelm.
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D«t deutsche 5l bendbericht vom 2. Iuni.
W. T^-B. Berlin , 2. Juni , abends. (Amtlich. D« cht-

bericht̂ Die La»e ist unverändert.
*

Das trübe Bild brr KriegsverlLngerung.
W. T.-B. Bern , 1. Juni . Dovilar schreibt nach einer Be-

spoolhuirg  der italienischen Offensive im „Rappel " vom
29. Mar : Wir wollen hoffen, daß durch die Vereinigung der
Anstrengungen die gefteckt̂ Ziele erreicht werden. Es ist un-
«ckätzluh, daß man überall begreift, daß eine Verlänge¬
rung de - Kriegs mehr und mehr gefährlich

Oer krieg gegen England.
Wachsende Unzufriedenheit in England.

W. T.-B.. Bern , 2. Juni . (Drahtbericht .) Englische Zei¬
tungen vom 29. Mai berichten über eine wichsende Ent¬
rüstung der niederen Klassen  über die beständige' Zu¬
nahme der Nahrungsmittelpeeise . Eine große Arbeiterver-
fanrmlung am 28. ODkri taoelte die Regierung seht heftig, weil
-infolge der Untätigkeit des Nahrunysmittelkontrolleurs das
Publikum von gewissenlosen Profitmachern planmäßig aus-
geplündert werde. Die „Tinies " bemerkt, daß von der Preis¬
steigerung namentlich Fleisch, Speck, Margarine , Fischkon-
serven, Milch und Brot betroffen werden. Hinsichtlich des
Fleisches sei angesichts der großen Vorräte eine Verteuerung
gänzlich unberechtigt.

Vereinigung der englischen Sozialisten?
W. T.-B. Amsterdam, 2. Juni . (Drahtbericht .) Das

„Hendelkblad " meldet aus London, Sonntag werden sich die
unabhängige Arbeiterpartei  und die britische
Sozialisten Partei  zu einer einzigen Partei ver¬
schmelzen. Der Kongreß der beiden Parteien , auf dem dies
geschehen soll, wird in Leeds stattfinden.

Gegen die Militärpflicht in Kanada.
W.  T.-B. Bern , 2, Juni . (Drahtbecicht.) Die „Times"

meldet aus Torronto  vom 23. Mai , daß bei Kund¬
gebungen in Montreal und Quebec  gegen die
Wehrpffichtsvorlage die Fenster der meisten Zeitungsredak-
tivnen zertrümmert  wurden . Vielfach wurden ver¬
wundete Soldaten geprügelt.  Die sogenannten Jung-
Natronaliften hätten das Heft in der Hand und hielten auf¬
reizende Reden gegen die Militärpflicht und gegen die wei-

xc  Teilnahme am Krieg. In Ottawa  sei dre Lage an¬
gesichts der Gegnerschaft der konservativen Parlamentsmit¬
glieder äußerst bedrohlich  und eS werde eine Um-
bi, - ung des Kabinetts Borden  erwartet.

*

Brasilianische Zugeständnisse an die
Vereinigten Staaten.

Mn amerikaniscĥ Geschwader in Rio de Janeiro.
W. T.-B. Bern , 2. Juni . Lyoner Blätter erfahren aus

Rio de Janeiro : Ein amerikanisches Geschwader
trifft heute nt Rio de Janeiro ein. ES bestätige sich, daß die
Regierung entschloffen sei, die Vereinigtet Staaten von
Amerika zur Errichtung mehrerer Flo -ttenftützpunkte
an der brasilianischen Küste zu -ermächtigen. — Der Gesetz-
eritwurf über den Widerruf der Nertralitätserklärung Brr-
Mens wird vom Senat erörtert.

Die Stockholmer Sozialiften -Uoirserenz.
Zur Erklärung Ribots über die Stockholmer

Konferenz.
W. 1 .-B. Paris , 2. Juni . (Meldung der Agerrce Havas .)

Die Kammer hat die geheint d Sitzung um 7,17 >Thr auf¬
gehoben.  Sie wird morgen um 2 Uhr wieder eröffnet . —
Sämtliche Parteien de» Senats  nahmen in einer gemern-
schofilichen Atzung ihrer Vertreter einstimmig folgenden Be¬
schluß an : Me Senatsgruppen erklären , daß die verantwort¬
liche Regierung allein das Recht hat, über die Fragen , welche
das Dasein rrad die Würde des Vaterlandes angehen, außer¬
halb deS Lautes zu verhandeln und zu beschließen, die Regie¬
rung über die Haltung , die sie bezüglich der Stockholmer

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. L78.
Konferenz  einzunehmen gÄienkt, zu befragen.  In¬
folge diese» Beschlusses ist eine Anfrage, gezeichnet von den
Okmäuuern aller Senatsgruppen , eingeberrht worden.

Nach Petersburg , nicht «ach Stockholm.
W. T.-B. Rotterdam , 1. Juni . Nach dem „Nieuwe Rotier -

damschen Courant " schreibt die „Morning Post" : Der Wunsch
der englischen Arbeiterpartei , daß ihre nach Petersburg
reisende Abordnung unterwegs in Stockholm Branting
über die Auffassung der Partei bezüglich oes Krieges und der
Friedensbeduigungen unterrichte , ist etwas ganz anderes als
eine Teilnahme an der Konferenz. Es kann keine Rede da¬
von sein, daß die Leitung der Partei beschließen wird, Ver¬
treter nach der Stockholmer Konferenz zu entsenden.

W. T .-B. London, 1. Juni . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) In bezug auf die Entscheidung der Arbeiter¬
partei , Abgerrdnete nach Petersburg zu entsenden, die aus
dem Wege nach dort Stockholm besuchen, hat sich ein leiten¬
der Beamter der Arbeiterpartei folgendermaßen geäußert:
Einige Zeitungen sind vollkommen irregegangen , wenn sie
vermuten , daß Roberts dir Reise unternimmt , um an der
Stockholmer Konferenz teilzunehmen . Nichts liegt unserer:
Absichten ferner . In der Tat würde Roberts der letzte sein,
der wünschte, zu einer solchen Konferenz zu gehen. Alles,
was er auf unseren Wunsch zu tun beabsichtigt, ist, Stockholm
zu besuchen, um den schwedischen Säzialiftenführer Branting
zu sprechen, dessen alliiertenfreundliche Gesirmung wohlbe¬
kannt ist. Er ioi cd ihm genau erklären , was die Mehrheit
der Arbeiter in England denkt. Wir hören, daß .Henderson
bereits in Stockholm auf dem Weg« nach Rußland gewesen
ist, wo seine Ankunft in der Nacht erwartet wird.

Eine ungerechtfertigte Auffassung.
W. T.-B. Wien, 2. Juni . (Wiener Korr .-Bur .) Anläß¬

lich der Reise österreichischer und ungarischer
Sozialdemokraten  nach Stockholm, entstand in man¬
chen Kreisen die falsche Auffassung, als ob die österreichischen
und die ungarischen Sozialisten die Reife nach Schweden im
Auftrag der österreühisch-unganschen Regierung angetreren
hätten . Diese falschen Gerüchte verstiegen sich sogar zu der
Vermutung , die österreichisch-ungarische Regierung habe eine
Art Pakt mit den Sozialdemokraten  geschloffen
und ihnen für ihre Friedensbemühungen irgend welche Ver¬
sprechungen gemacht. Die völlige Haltlosigkeit die-
serGer ächte  liegt auf der Hand. Die -österreichischenund
die ungarischen Sozialdemokraten haben nach der ttsten Reise
der reichSdeuffchen Sozialisten nach Schweden den Wunsch
ausgesprochen, ihre deutschen Kollegen und ihre Bestrebungen
zu unterstützen und wandten sich deshalb an das Mrnisteriam
des Äußern, um zur Reife die nötigen Pahvifie -rungen
zu erhalten . Dos Ministerium deS Äußern ermöglichte den
Herren den Übertritt über di« Grenze . Hierauf allein be¬
schränkt sich die Tätigkeit des Ministeriums deS Äußern . Die
österreichischen und ungarischen Sozialdemokraten verhandeln
in Stockholm weder im Namen noch !m Auftrag der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung , sondern aus eigenem Antrieb
und auf eigene Verantwortung.

Ksterreichifch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 2 . Juni . (Drcchtbsricht.) Amtlich

verlautet vom 2. Juni , mittags:
östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

nächtliche Fliegertätigkett , wobei unsere Seeflugzeuge
die Bahnaulagen und andere militärische Objckte iu
Eervignauo und Sau Giorgio di Nogarv mit beobachte»
tem Erfolg mit Bomben belegte« . Feindlich«
Fliegerangriffe  ans Triest und Umgebung töte»
ten einen Knabe ». Sachschaden wurde nicht ungerichtet»
Bei der nächtlichen Verfolgung gelang eS unserem er¬
folgreichen Flieger , Lrnienschifssleutnant Ban fielt »,
ein feindliches Flugzeug im feindlichen Geblet abz« .
schießen. Wir haben kein Flugzeug eingebüßt.

Flottenkommando.
*

Ein italienischer General gefallen. .
W. T.-B. Bern , 2. Juni . Der „Corrrere deüa ©erd*

mellet aus Verona : Bei den letzten Kämpfen ist der Brigade-
general Aleffmwra Micerdi  durch einen Granatsplitter
getötet worden. _

Erhöhte Uampftatigkett itt
Mazedonien.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-R Sofia , 2. Juni . (DvahLbericht.) Amtlicher

Heeresbericht vom 1. Juni . Ma ze -d o n rfch « Fr ont:  Im
E e r n a b ö g e n-herrschte Mehrfach auf dem reckste« Wacdm-
ufer bei Mffchak -Mahle Tromm  eckfeue r̂ . Während der
Nacht versuchten, von der -Artillerie unterstützt, fetntckiche Ab¬
teilungen gegen unsere vorgeschobenen Posten vorzugehen,
wurden aber durch Feuer «msgehabten. Hier trab bei twrfemt
gestrigen Angriffen machten wir Gefangene , die dem franzSfi-
fchen Regiment Rr . 148 angehörten - Wir « beuteten 14 ge¬
wöhnliche Gewehre, «m Selbstladegewehr , einen Dombeu-
werfer , zwei Kisten mit Granaten und « ne Menge anderes
Material . Westlich des D vir a -nf eeS wurden während
der Nacht gegen unsere Stellung vorgetragene englische An¬
griffe leicht abgewiesen. An d« unteren Struma,  im
Abschnitt zwischen den Seen Bustowo -und TohLwo, lebhaftes
Artilleriefeuer . Eine Wtei -drng feindüche Infanterie mit
Maschinengewehr« ! versuchte, gegen RaftaLi Djoirumya vor»
zugehen, wurde ab« durch Feu « zerstreut . Wir nahmen einen
englischen Offizi« gefangen . Auf der übrigen Front
schwache Arfillerwtättgkeit.

An der gesamten Front 'herrschte iebhoffe -Ftl^ eg er -»
t & 1i g I « i t . Im C« nabogea Br -uhte Leutnant Burchach ein
-feindliches Flugzeu «! zum Absturz, cha»-,hr»Ur,nNßm « -Atme
niederfiel.

R u m ä n-if -che -F r on t : Bei Jffecae uwd Gkkkrch ststr-
liches Artilleriefen « . Unser« ArtDerie brachte ein .feindlicheö
Flugzeug zum Absturz, da» -in das Domrw-Detta nieterflel.

Aus den verbündeten Staaten.
Beschlagnahme der Heu- und Stroherntc in Österreich.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschnnplntz.

Heute früh scheiterte  bei G ö r z ein feindlicher
Überfall ; sonst am Jsonz » nur Geschätzkampf und sehr
rege Fliegertätigkeit . Unsere Kampfflieger schossen im
Luftkampf zwei feindliche Flugzeuge ab.

An der Tiroler  Front holten im Monat Mai
unsere angriffsfrendigcn Truppen 8 Offiziere , 728
Mann , 10 Maschinengewehre und 3 Grauatenwerfrr aus
den feindlichen Stellungen.

' Der Chef des Generalstabs.

Ereignisse zur See.
Vom 31. Mai zum 1. Juni herrschte im Golf von

Triest  und im angrenzenden Küstengebiet eine rege

W . T.-B . Wien , 1. Juni . Nach ein« Verordnung
des VollsernÄhrmrgscrmts wird ab K . Juni die ge¬
samte Ernte deS .Jahres 1917 cm Heu und Stroh der
Beschlagnahme unterworfen.

Deutsch es Reich.
Bon der Ernähruugskonserenz.

Br . Berlin , 2. Juni . (-Eig. Duchtbericht, gjkch Wer hm
Erncührungskonferenz, die demnächst in Gerün zustumneutree
ten wird , erfahren wir , sie sich mit dem W-t-rt sch » ft0»
plan für das Jahr  1 » 17/18 besoffen soll. Ms Gram »,
läge werden auf dieser Tagurtg die neuen BundsSr alSverood»
nungen üb« Brotgetreide und Futteryetrerde diene». Dre
Konferenz wird ihre Arbeiten borouSfichtlickt am kommenden

/SO ft rlMititimMA\
\la, Nachdruck verölten.

In fremdem Dienst.
Kriurinal -Grzählung von Walter « üchlia,.

Da schlug der General einen anderen Ton an.
, „He« von Karftorff , Sie sind Offiziir . — Sie sindmit Leib und Seele Offizier gewesen. Das weiß ich.

Sie trugen den Rock nicht um des Rockes, sondern um
jder Siche willen. — — Sie kennen den Inhalt der
Schriftstücke und wrssey, was für das Vaterland ans
dem Spiele steht, wenn sie in unrecht» Hände kommen
-sollten."

Er sctzoieg einen Augenblick, dann fuhr er fort:
a auch geschehen sein mag - denken Sie an
Pflicht gegen das Vaterland . Um das Vaterland

vor Gefahr zu bewahren, müssen Sie reden, auch
wenn Sie feHier dabei den Hals brechen oder — hm
— ja — oder wenn ein anderer darüber zu Falle kom¬
men sollte, einer, der — der Ihnen nahesteht."

Er batte ruhig gesprochen, als ob jedes Wort genau
überlegt wffre. Er wußte , daß es für ihn und seine
Familie einem Todesurteil gleichkam, wenn Karftorff
wirklich den wahnsinnigen Verdacht, den der Detektiv
ausgesprochen hatte und an den er im Herzen immer
noch nicht glauben konnte, bestätigen sollte . Aber er
mutzte den Leutnant zum Reden zwingen . Die Pflicht

das Vaterland und seinen .Kriegsherrn sor»
es.

derAus KarstorfsS bleichem Gesicht spiegelte sich
Kampf wider , der in ihm varging.

Zwermal Rfnete er dev Mimd . als wolle er reden.
Aber jedesmal glitt Mick dann gequält zu Ellen
hinüber.

Sie bemerkte es.
"D^ u ^Sie glauben , etwas zu wissen, und es für

Pflicht halten , darüber zu sprechen, Herr von
arsf, dann radm We ", jagh»M , indmu sie ihn an»

Da erzählte ec langsam und stockend, ohne dabei
Ellen anzublicken, sein Erlebnis von gestern abend, wie
er ihr begegnet sei und die bewutzten Dokumente in
ihren Händen gesehen habe. Und wie sie an ihm vor¬
übergegangen sei, ohne auf seinen Gruß zu achten.

Am Nachmittag desselben Tages schrieb General
von Döhring eigenhändig einen ausführlichen Bericht
über die Angelegenheit nieder, der noch an demselben
Abend nach Berlin abgehen sollte . Selber konnte er
jetzt nicht nach Berlin fahren , da er den Verlauf der
weiteren Unterhandlung persönlich überwachen wollte.

Zugleich mit diesem Bericht schrieb er sein Abschieds¬
gesuch.

4. Kapitel.
Gerhard von Karstorfs ging langsam und müde , mit

ein wenig schleppenden Schritten die Straße entlang.
Er hatte die Hände in die Manteltaschen gesteckt.
Unter seinen Füßen knirschte der frischgefallene , im

Schein der Straßenlaternen flimmernde Schnee . Es
- hatte wieder hart gefroren.

Ab« Karftorff achtete nicht daraus.
Ein wenig nach vorn geneigt , den Blick zu Boden

gesenkt, ging er grübelnd seines Weges.
Er konnte sich immer noch nickst dari .i zurechtffnden,

was heute geschehen war.
Wenn er es recht Werlegte , so hatte er als Ehren-

MMN gehandelt . Er hatte ja rm Grunde genommen
gar nicht anders handeln können, nachdem er von dem
General an seine Pflicht gegen das Vaterlcurd gemahnt
worden war . Und doch kam er sich uvchagbar elend und
erbärmlich vor.

Ellen — — ! Ellen Döhring in Unglück und
Schande — — durch ihn!

Es war entsetzlich.
Der Bück, mit dem ihn Ellen angesehen, nachdem er

die furchtbare Anklage gegM He vcngebvacht frrffr,  ver¬

folgte ihn unablässig . Nicht nur sie — auch den General
-die ganze Familie hatte ec mit seiner Anklage
vernichtet.

Und dabei liebte er Men mehr als - alles auf der
Welt.

Er war entschlossen, selber seinen WMet > einz» -
reichen und Men , wenn alles vorübsr war» trotz allem
zu heiraten.

Wenn alles vorüber war ! — -Es graute ihm bei dem
Gedanken an das , was Ellen jetzt noch alles bevorstanb.

Ob sie ihn überhaupt noch nehmen würde ? !

Mußte sie ihn nicht Haffen und verachten? — Nein;
verachten nicht; er hatte ja nicht anders haWekn können.
Denn wenn er auch sich für sie geopfert und die Schuld
auf sich genommen hätte , würde es nichts genützt haben.
Er selber würde über den Verbleib der Schriftstücke
keine Auskunft geben können. Die Dokumente — und
das war die Haupffache — konnte nur der wieder zur
Stelle schaffen, der sie genommen hatte.

Und dabei war das Seltsame , daß Men fast ver-
zweffelt alles leugnete , trotzdem sie des Verbrechens
überfWrt war.

Gerhard von Karftorff fühlt » sich von all den Auf¬
regungen wie zerschlagen. Und doch irrte er planlos in
der Stadt umher . Nach Hause zu gehen, getraute er
sich nicht: dort wäre er mft seinen schrecklichen Gedanken
ganz allein gewesen. —

„Donnerwetter !"
Er war plötzlich mitten auf der Straße stehen ge¬

blieben . Me eine Erleuchtung war eg ans einmal über
ihn gekommen.

Doch dann setzte er sich auch schon wieder in Be¬
wegung . Er ging aber nicht nach feiner eigenen Woh-
nung , die in der Nähe der Kommandantur lag , sondern
nach der Mlla fernes Vaters , des Geheimrats von
Karftorff . <8ortsetz«»q Mgt)
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DtenSteg frcgnroou  Inwieweit über dev Gaug der Berhaad»
lunyeu der Offeuütehkett Mittetiung gemacht werden soll, ist
.«ach besoodereu Beschlüßen Vorbehalten.

Wechsel im Präsidium des Alldeutschen
Verbandes.

U». Berlin , 2. Jmn . (Erg. Drühübericht. zb.) Wie die
^LlldouHchen Matter " mitteilen , hat der Rechtsanwalt Dr.
Claß  in Mainz den Vorsitz des Alldeutschen Verbandes
ntedergelegt ; Admiral v. Grapow  ist an seine Stelle ge¬
treten . Wer die Gründe des Rücktritts des Rechtsanwalts
Claß verlautet noch nichts. Es darf aber bocauf hi>.gewiesen
werden, daß er in der letzten Zeit mehrfach Gegenstand
heftiger Angriffe in Blättern, . wie der „Stwiisbürgrrztg .",
gewesen ist, die den Alldeutschen nahe steht, v. Grapow wurde
in letzter Zeit durch sein energisches Eintreten für die Er¬
haltung unseres Kolonialbesitzes in der Südsee bekannt und
ist m den letzten Monaten einer der heftigsten Agitatoren für
einen deutsch-anaexiomstischen Frieden gewesen.

Zur Regentschaftsfrage in Polen.
iW. T.-B. Warschau, 2. Juni . (Drahtbericht ., V>ie

.Deiche Warichauer Ze . .ing «chreibt: 5.  e tn ver'chicdcner.
Tagesblättern auch in Warschau übergegangene Notiz zur
NegeutschaftSsrage in Polen , die aus lern „B. L.-A " ü!er-
nummen ist, entbehrt ,eser amtlichen Urterlage . Die Vcc-
Handlungen zwischen der leutschen und der österreichisch-
ungarischen Regierung über dre an den Staatsrat auf seine
Anträge vom 1. Mai abzugebende Erklärung sind noch nicht
endgültig abgeschlossen. Eine solche Erklärung der
Mittelmächte  ist allerdings , wie wir erfahren , in den
nächsten Tagen  zu erwarten . Me Nachrichten, die über
den Erhalt dieser Erklärung verbreitet werden sind dis zum
Verlregen der amtlichen Erklärung Vermutungen , die der
siuderlässtgkeit entbehren.

Bekleidnng unserer Kriegsgefangenen in Feindesland.
Obwohl nach den völkerrechtlichen Bestimmungen der¬

jenige Staat , in dessen Händen sich, die Kriegsgefangenen be¬
finden, auch Ar ihre Kleidung zu sorgen hat, tut die deut¬
sche HecreSveavaltung alles, um aus eigenen Beständen un¬
seren tapferen Soldaten die Möglichkeit zu verschaffen, den
Ehrenrock, in dem sie für ihr Vaterland gÄLmpst haben, auch
für di« Gefangenschaft weiter zu tragen.

Für die Kriegsgefangenen in Rußland sind in den beiden
letzten Jahren viele taufend Bekleidungsstücke aller Art ab-
gegangen unid an ihren Bestimmungsort gelangt . Dieses Ver¬
fahren wird weiter fortgesetzt werden. Für Frankreich , Eng¬
land und die anderen feindlichen Staaten hatte das Rote
Kreuz hKriegsgefangenenfürforge ) irr Stuttgart die Ver¬
sorgung aus Beständen der Heeresverwaltung übernommen
und bis jetzt alle Wünsche der Angehörigen erfüllen können.
Das Verfahren läßt sich aber bei den in letzter Zeit sehr ge¬
steigerten Forderungen leider nicht mehr durchführen . Eben¬
so wie in Rußland , werden deshalb in Zukunft auch in
Frankreich , England usw. die Lager in gewissen Zeiträumen
mit SourmÄsendunge » versehen werden, aus denen die Nn-
terstützungSauSschüffe. die am besten die Bedürftigkeit prüfen
können, sich Depots anlegen und die Kriegsgefangenen , ein-
schließlich der auf ArbeitskommandoS Befindlichen, mal
BekleidnngsMcken versehen.

E >uzel -a nt rage von Angehörigen  sind deshalb
nicht mehr notwerchig und können auch nicht mehr be  -
uüchf vch ti gt werden.

* Die Kriegsgefangenen sollen sich an ihre Unterstützungs-
auSschüffe wenden. Ausnahmen können nur bei den Gefan¬
genen Vorkommen, die noch keinem Lager anyehöven und die
nur über das Bureau des Renseignements in Paris zu er¬
reichen find ; diese Schaven auf begründeten Antrag noch
Einzekpakete. ^

Die Gesaugenen-Lehmidknng in Deutschland. W. T.-B. Berlin,
L Juni . Die Kopenhagens: Zeitung „Berlingske Tidende" brachte
nnt 2L Mm einen Artikel über die Leeden russischer Kriegsgefangener
in dem Lager Güstrow - Mecklenburg.  Das Lager wurde
am 25. Mai eingehend von neutralen Berichterstattern, dem
Schweden Dr. Markus und dem Holländer  von Lisca be¬
sichtigt,  die ihre vollste Zufriedenheit mit sämtlichen Einrich¬
tungen und Zuständen des Lagers bekundeten. Sie bezeichnen dre
ÄnWben des dÄckschen Blattes als vollständig erlogen.

£tus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir Haffen, daß der schreckliche Krieg dieses Jahr zu

Ende geht und daß wir endlich bald wieder daran denken
köwMU, Friedeusarbeit zu leisten. Wie sich die ersten
FriÄütüsmim -rte gestalten werden, namentlich in bezug aus
das Wirtschaftsleben, kann kein Mensth mit Bestimmtheit
psrauksogen ; Pvophezerungeu sind hier ebenso unzuverlässig
wie etwa die Erutevorhersagen , denen man jetzt nur allzu oft
su Heu Zeitungen begegnet. Mt schönem Optimismus hat
kn der vorgestrigen Stadweroidueterisitzung Hem Oberbürger.
Meister GläMng in die Zu -kunfik Wiesbadens  geblickt.
Er meinte , gerade infolge ihres wirtschaftlichen Sonder-
chaavckb-rS  werde sich Wiesbaden wahrscheinliche nach dem Krieg
ziemKch rasch erheben. Der Kurverkehr werde infolge der
vielen Krmckhaien, die der Krieg erzeugt hat , und des erheb¬
lichen Rückgangs des Reiseverkehrs nach den» feindlichen Aus¬
land enm auherv -denLchen Ädrffchwuug nehmen und manche
'Wunden Hellen, die der Krieg schlagen habe. Die wirt-
sthafüichen und steuerlichen Verhältnisse Wiesbadens würden
sich nach dem Krieg erträglicher entwickeln als die vieler an¬
deren €ääbt*. Der Oberbürgermeister glaubte das sagen zu
können »als nüchterner Beurteiler der Sachlage, bei der ich
di« durchaus gegebene MAichikeit, datz der Zuzug nach dem
Krieg mikhrfft , neues Leben erblühen zu lassen, mit keinem
Wort in Rechnung gezogen habe." Wir gjlaulben auch, daß der
wirtsthofkliche Saude rchavakter Wiesbadens unserer Stadt
Leichter über das erste Friedensjahr hinwsghelfen wird , denn
eS  kann kaum daran geKueifelt werden, daß das Kurleben
mch der Fvemdeuverkehr akSkxlld nach dem Krieg einen er¬
heblichen Aufschwung nehmen werde», und datz uns hierbei
»die wenigstens längere Zeit dauernde „Auslandsfperre " zn-
.stcche» hemmen wird. Das wird vor allem daun der Fall
firn , wenn die LcbellLwrttckkuappheit. die wir heute als eine

mrtyflp tgg Stäägngi des Sn - mb FnimdiNl

_Wreskadever Tagblair.
Verkehrs betrachten, nach Friedensschlutz bald eine erhebliche st
Mikderuug erfährt . Was wir aber nicht glauben, ist das , datz
die Kur » und Fremdenindusirre auf die Teuer die Wohlfahrt
Wiesbadens verbürgt . Herr Oberbürgermeister Glässing hat
schon vor dem Krieg nicht verkannt, daß die wirtschaftliche Ein¬
seitigkeit unserer Stadt zugleich eine wirtschaftliche Gefahr
bildet ; er stand daher dem Gedanken, die Heranziehung in¬
dustrieller Unternehm-ungen zu fördern , stets freundlich gegen¬
über . Es ist anzuuehmen . daß die Erfahrungen , die wrr in
diesem Krieg sammeln konnten, nunmehr auch diejenigen
Kreise von der unbedingten Notwendigkeit industrieller An¬
siedlungen überzeugt haben werden, die früher der Meinung
waren , der Charakter Wiesbadens als der einer Kur - und
Fremdenstadt müsse ganz rein erhalten blekben.

Die Heranziehung von Industrie braucht weder die Kur-
industriellen nochdie Rentner zu schrecken, die durch die Schön¬
heit Wiesbadens und seiner nahen Umgebung veranlasst wur¬
den, sich hier niederzülassen. Es versteht sich von selbst, daß
daö Kurgebiet und auch feine nähere Umgebung von der In¬
dustrie freigehalten werden muß, aber die industrielle Frage
kann, worauf auch der Herr Oberbürgermeister hinwies , sehr
gut in der Weise befriedigend gelöst werden, daß Wiesbaden
durch Eingemeindungen  seine GeänarkungAgrenzen
erweitert und sich auf diese Weise für Anbauland für die In¬
dustrie sorgt. In der vorletzten Stqdtverordnetensitzung wurde,
wie wir vorgestern bei der Verlesung 'des Protokolls erfuhren,
einem Kgufvertvag zugestimmt, durch den in 'Schierstein für
über 300 000 M. Grundstücke erworben wurden . Vermutlich
geschieht dieser Grundstückseowerb bereits in weiser Voraus¬
sicht der künftigen Entwicklung Wiesbadens nach der Rhein-
ferte hin . Herr Geheimrat Glässing ist der Anffassung, datz
auch der Staat nach dem Krieg ein erhebliches Interesse an
der Vergrößerung der Gemeinden auf dem Wege der Einge¬
meindungen haben wird, da auf diese Weise Bevwaltungs-
kciten gespart werden können. Der Staat selbst werde daher
sicher nach dem Krieg die Eingemeindungsfrage wieder her¬
vorholen. An großen Aufgaben wird es der Stadt sicher nach
dem Krieg nicht fehlen, und es ist wirklich wahrscheinlich, datz
wir trctz ollem einer guten Zeit entgegengehen, sobald wir
nur erst einmal „über dem Berg " sind. -n-

— Lebensmittelverteilung . Da die doppelte F lei sch-
Verkeilung  sich gut bewährt hat, wird sie während der
ganzen heißen Jahreszeit beibehalten werden mit der Ände¬
rung , daß die zweite Verteilung nicht mehr am Freitag und
Samstag , sondern nur am Samstag stattfindet . Bei der letz¬
ten Verteilung hat sich nämlich herausgestellt, daß die Metzger
sehr wohl in der Lage sind, ihre Kundschaft an einem Tag
vollständig abzufertigen . Mit dem Wegfall des Freitag ist
aber der Vorteil verbunden , daß für das Fleischamt ein gan¬
zer Tag für die Arbeiten im Schlachthof gerettet wird , und
außerdem das Fleisch in frischerem Zustand in die Hände 'der
Verbraucher gelangt . Selbstverständlich ist den strengläubigen
Juden Gelegenheit gegeben, am Freitag zu kaufen. Näheres
ist mit dem zuständigen Metzger zu vereinbaren . In den
Buttevgefchäfien gelangt in dieser Woche außer den sonstigen
Berteilungswaren ein Briefchen Sacharin  pro Kopf zur
Verteilung , und zwar 'haben auch die Inhaber der mit einer
doppelten Farblinie versehenen Fettbeschränkungskarten ein
Anrecht auf den Bezug. Im übrigen beziehen wir uns auf
die Bekanntmachung des Magrstrats in der heutigen Au -gabe.

_ Die U-Bootspende wird heute dem Straßenbild un-
rer Stadt wieder ein festliches Gepräge verleihen . Junge
Ädchen werden Blumen , Postkarten und Abzeichen ber¬
ufen . Die gleichen Gegenstände werden auch an den an
chreren Stellen der Stadt aufgestellten und von Damen des
reiÄkomitees vom Roten Kreuz bedienten Ständen verkauft
erden Ein schönes und besonders wertvolles Geschenk hat
e Gärtnereifirma Weber  u . Co . durch Stiftung erneS
Boots aus Blumen  gemacht, da? an dem Stand Ecke
r Wikbelm- und Sonnenberger Straße zu sehen sein wird
rd wohl auch gekauft werden kann.

— Kurbaus. Die beiden Abonnementskonzerte am kommenden
-" werden von dem Musikkorps des Ersatzbataillons des

.-Jnf .-ReatS. Nr.
Uhr-

unter Leitung von .Kapellmeister Haoer-
auSgcsührt. . t

_ Die Preußische Peiluftliftc Nr. 8«7 liegt mrt der Sächsischen
-lustliste Nr 411 uud der Sonder-Verlusürste „UnermMelte
resangehörige, Nachlaß- und Fundsachen" nebst « uer Blldertafel
der Tagbwtt"-Schalte, lialle fAuÄunstsschalter itnlä) sowie tn
Zweigstelle BiAnarSnng 19 m  Einsichtnahme aus.

orberichte Aber « nnst . vortrüge « nd verwandtes.
« Wiesbadener Künstler auswärts. AliceW cn g l or z ..Tochter
hiesigenM-lgifirotss-kretärs R. Wenylorz. sich ihren drell-rhrrgen

-wag am Alärt -Theoier Dresden gelost und rst ans 5 sichre an
Düsseldorfer Schauspielhau? (Dueiuont) verpflichtet worden.

- . _ _s «mN  Ct ' hii n «» l*

* Die Odeon-Lichtspiele. Kirchgosse 18, bringen ab heute den
-öden Kriminalfilm „Aus Mangel an Beweisen zur Erstcm,-
öbruua. Das Lustspiel„Und der Mond lacht dazu" wird des großen
Keisalls wegen verlängert. Ein neues abwechslungsreiches Ber-
>rogramm ergänzt den Spielplan.

Neues aus aller wett.
Brandstiftung durch Kinder. Stettin,  2 . Jimi. Am

wnnerstag entstand in CramonKdors bei Daber em Grogf-uer. das
n großes Besitztum voUsiandig einäsch-rtc. Außerdem brannten
oei kleineren Besitzern Scheunen und Ställe nieder. In den
lammen kam auch Vieh um. »4 Familien wurden obdachlos. Das
euer soll von zigerettenrouchenden Knabeu verursacht worden je« .

Grober Waldbrand. Stettin.  2 . Juni . In dem Forst bei
werenberg entstand ein Waldhrand, der von der Ob-rförsterel
Sedelsdorf bis nach Grassee reichte. Der städtische Forst ist schwer
Mädigt . Biele hundert Morgen ältere und jüngere Schonungen
nd gänzlich vernichtet und der Schaden ist noch mcht zu ermesse».
>as Feuer hat eine Strrike von 18 Kilometer Wald vernichtet.

«,s entern Postamt. Berlin,  2 . Jnni . Im Gebäude
es Postamts IV. 9 am Potsdamer Platz, eines der delebtesten
lostämter Berlins, wurde gestern nachmittag ein kühner Raub ver.
bt Ein junger Mann entriß der Angestellten eine? Geschäftes, tue
m Schalter 850 Pt. cinzcchlen wollte, das Geld und eMfloh. Auf
ie Hilferuje der Beraubten hin verfolgten Passanten den Dieb und
ahmen ihn auf dem Leipziger Platz fch. Da» Mädchen erhielt das
anze Geld zurück.

Grosse Überschwemmung in Italien. W. T- B. » « .n,
. Juni . „Corriere della Sera" meldet aus Pama: Der Tessin hat
inen großen Damm bei Papia in einer Breite von 10ö Met«
nrchbrochen. Die Fluten haben die Borstadt von Paoia sowie die
'elder bis Gravellona vollständig unter Wasser gesetzt. Auch dir
chr fruchtbare und in diesem Frühjahr vielversprechende Gegend
Bit Siccomarro ist vollständig überschwemmt worden. D« Schaden
t unaeheu« groß. Unausgesetzt tmfsen aus allen Gegenden von
Kenntet und der Lombardei Nachrichten über Hochwassero echeernugen
m Jg Luzchloute ltzch rr+rimtm
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238. KV«rgNch Preußischen Klaffensvkkeri«.

i.  Klasse. 20. ZiehnngStag. t 3««'

ßESSsSS ? '
I in ben beide « » bt . iU» «« . < « .ft »U ,

(Df/n «Lrwühr . tz. N. B.) (Sod)t«»o
In der VormittagS - Ziehmtg wurd« « «»« >»» obtl

SAß  Mark gezogen:
4 « erahme ja 15000 Mart 19S71B 204860
10 • eroinne tu 5000 Start 984S 11674 82242 7180 171500
TO ni 8000 Mart 5574 80053 80400 85608 61708

XTO1K 64666 565̂ 0 58469 62205 09141 11811 88448 85088 89656
oiSn ama  100210 U.3867 129065 129802 149024 15273
1Ä mm Ei mm  mwr lioegs 181293 mm  nosS
199582 203771 219458 231480 288773

20496 4ÄÄ iaS518 1̂ wib24O 877Sl^ <> 31M3 M MB
MS 1??}2 S S 72419 74768 78542 78812

W ! wen  92085 M728 94951 95309 98287 1086»
AA , E » IA9A 181978 18592» 187« 0 1890«

iMZ iE 150706 158154 168148 162988 « 6998
167889 170655 171972 174792 175397 W14 Eli gjgjg201640 201991 206093 208949 213088 220819 224901 228576 224598
228747 280285 _

.,2, « eminne itt 500 Mart 238 796 4085 9SM tttX »00
im»  iSSatlS ES ÄS85 A846 81538 84828 84397 906«
a«u " 88760 39140 41645 49756 53376 60638 63488 68707
Säg S 72161 MO® 74713 75720 76087 76A3 78718 78033
79110 80233 84061 86186 88358 90964 83921 Ms 954« W2»
100783 103763 109169 1M433 116669 112444 1M70 ^ 0« 1WE114236 115980 116279 118744 119o64 125120 130948 law

1*U47fi 126089 133364 138530 140946 141868 149355 159624
lf>4177 155815 157989 156707 160291 160618 106087 167501 171665
173931 174J03 175496 181103 184566 184768 19U44
197328 197811 199069 199533 198710 202184 20WK
2U458 215622 215797 216448 217267 217426 221277 231186 332978
233129 \

In d« Nachmitta »S - Z>chmlg wurde« G«°«w«
240 Mark gezogen:

2 « ramme zu 80000 Wart 304HJ1
1 Bernüme zu 6000 Mart 81038 80711
64 Setmime zu 3000 Mart 5456 9676 33400 37388 33318 «,uu

50926 5W0 61412 66758 76790 79886 80544 82781 90727 105603
U8650 125286 121696 123375 126718 138427 1» 146742 154606
150098 163316 170017 182035 194260 200888 238306

126 « ramme ,» 1000 Mart 10283 16679 22694 24698 WÜM 909«
80818 37250 38025 43825 48112 513*9 54276 68916 61823 67710
«637 73196 73420 ZS75 89793 95287 190540 101964 108472
111015 112044 12640“ 127812 130218 133316 1SO M 1*M*
140613 141187 143123 147926 161110 153126 156014 166844  167883
1M01S 168401 164325 166618 170164 179524 118908 187781 18Tg
1M456 195485 204646 208747 209486 213874 219738 228849 28799*
232048 232701

148 « ramme , » 600 M-it 651 3696 3883 7083 9008 W7H
11064 13777 18001 21831 27076 23417 28185 31664 42627 45678
65423 56618 66447 5826» 58759 68849 53349 626« 63*98 63667
63802 67222 68351 71595 80524 87837 88397 89Ö6 89626 92407
96856 103087 109684 110638 113113 116621 117672 IXM 12428
127289 130888 130893 142238 143287 144794 1089 IM » 82982
167112 174130 173930 184200 186356 1881» 189878 189990 M62B6
198700 198932 201326 206622 208733 211272 213885 21088
222252 229977 - v

Im « eiotntirabe Det6Ue5 *tu 2 Prümtra zu 600000 2 — ——-.11 «oaoa. i  an 30000 2 m 15000. 8 «t 10000. 32 m 690*1 224 -

HandelsteiL
Gläubigerknechtschaft.

ln diesem Kriege , mit dem sich kein früherer in der
Weltgeschichte vergleichen läßt gibt es geradezu abenteuer¬
liche Dinge . Aber man gewöhnt sich auch an dasAllar^
sonderbarste . Wenn man vor 1814 davon gehört hätte , daß
England Stützpunkte in der Ostsee begehrt , daß es irgend-
wo an der estnischen Küste ein neues Gibraltar errichten
möchte, so wäre der Mann, der solchen Unsinn atmge¬
sprochen hätte , mitleidig einer Kaltwasserkur empfohlen
worden . Jetzt aber wird ohne Scheu vor  der Gefahr der
Lächerlichkeit behauptet , England beansprusne in der Tal
solche Stützpunkte , und in Rußland habe man mcht Wein
gesagt . Freilich gehören diese Geschichten der Zeit vor  der
russischen Umwälzung an, und seit dem Siege der Revt>-
lution vernimmt man nichts weiter von ihnen . Die Mär
wird wohl auch für jene frühere Periode nicht richtig ge¬
wesen sein , aber darauf kommt es nicht so sehr an, wie
darauf , daß es überhaupt möglich war , solche wundersamen
Pläne in die Welt zu setzen , ohne mit der Behauptung ein
Gelächter über solche Verrücktheit hervorznruren.

Warum aber war es möglich? Rußland  Ist den Eng¬
ländern zwar nicht so v e r s c h ul d e t wie «len Franzosen,
indessen steht es auch in London mit Milliarden in der
Kreide . England möchte also Bürgschafte n haben , und da¬
für solte ihm , so war die Meinung, ein Faustpfand in der
Ostsee dienen . Aus der Sache wird selbstvarstäudlM ) nichts
werden ; was jedoch für die Betrachtung znrückbleibt und
deren Kern bilden muß, das ist das seltsame neue Ab-
hängigkeitsverhältnis , das durch die Verschuldung eines
Staates und Volkes an seine Verbündeten erzeugt wird , und
zwar ni cht  in der überkommenen Richtung der Schuld¬
knechtschaft , sondern in ganz anderem Sinne, den ein Be¬
urteiler (im „Tag“) zutreffend „Gläubigerknecht¬
schaft“  nennt . England zittert für sein Geld und mochte
sich sichern . Diese Sicherung wird es mcht bekomme^
aber sein Zittern wird es nicht los. Gerade weil Rußland
als Schuldner gebieten kann und sich nichts gefallen za
lassen braucht (denn wer wollte es zur Rückzahlung der
Darlehen zwingen ?), kann es seelenruhig Zusehen, wie sich
die englischen Staatsmänner bemühen , solche Sicherungen
durchzusetzen.

Im „Tag“ wird der neue Begrifi der GEubigerknertd-
sehaft nicht an diesem russisch-englischen Beispiel erläutert,
wohl aber an dem französisch-russischen und dann dem
englisch -amerikanischen . Es sind vortreffliche Ausfüh¬
rungen , denen wir da begegnen , und es hat sejnen Reiz, sich
die Verhältnisse , wie sie wirklich sind , von dieser Seite
her näberzubringen.

Frankreich,  das sich auf seine AUerweltsglänbiger-
achaft so viel zugute , tat wie ejn machtprotzeader Empor¬
kömmling , der allerhand hohen Herrs «haften „anshelfen*
durfte , fühlte sich bereits mehrere Jahre vor dem Weltkrieg
politisch am freien Ausschreiten behindert durch die vom
ihm selbst ausgelegten finanziellen Fußangeln . Im Balkan¬
krieg war es überall „der geschlagene Finanzmarm “ Dem
wie auch immer damals der Kampf ausging — dqs franzö-
sische Kapital war immer in stärkste Mitleidenschaft ge¬
zogen. In Serbien , Griechenland , Bulgarien , Türkst war
es der finanzielle Leidtrager .de und allen gegenüber
gleichermaßen ohnmächtig ! Noch schärfer zeigte steh tan
Verhalten zu Rußland , wie abhängig der Geädgaber w»
einem ansehnlichen Schuldner werden kann . Wie wider¬
strebend ist Frankreich in diesen Krieg gegangen ! Die
19 Milliarden Franken , die es allein dem russischen Fiskus
vorgestreckt hatte , wurden ihn: zum Fallstrick . Es konnte
Vftin  Zurück geben ! Die Stränge dieses dahingegebeoen
Gottes warm zu zähe, ab daß die Knnaoeeu steh hatten
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frei- und losmachen können: sie waren infolge ihrer feinge¬
sponnenen „politischdinanziellen“ Pläne in vollkommene
Glänbigerhörigkeit geraten.

Neuerdings spielte sich dasselbe ab zwischen Eng¬
land und der Union.  Allzu ausgiebig hatte sich
Amerika von den Briten anpumpen lassen. Da sah es sich
unversehens vor die Wahl gestellt, entweder seinen durch
den Krieg gewonnenen Milliardensegen dahinschmelzenzu
sehen, oder bis zu den äußersten Konsequenzen die faul
werdende Ententefirma zu stützen. Seine den Entente¬
mächten zugewendeten rund 12 bis 14 Milliarden Mark wür¬
den zerrinnen, oder es mußte seine Klienten neraushaueu.
So hatte die Union ihre Bewegungsfreiheitleichtfertig ein¬
gebüßt. Die Union schleppte bereits schwer an der
goldenen Fessel: sie war in die Gläubigerknechtschaftge¬
raten. Es erging ihr wie dem unvorsichtigen Bankier, der
sich seinem Kunden in die Hand gibt. Sie entschloß sich,
den schlecht angelegten Geldern Gut und Blut nachzu¬
werfen: sie trat in den Krieg ein!

Solche Entwicklung zur Gläubigerknechtschaftist ganz
neuzeitlich. Sie beruht auf dem Vorherrschen des
mobilen Kapitals  Auf der uneindämmbaren Beweg¬
lichkeit, mit der Milliardensummen des einen Landes in
ein anderes hinüberwechseln, sei es als Gelddarlehen, sei
es als Wirtschaftsanlagen. Sie schaffen dem Schulduerstaat
einen elastischen Panzer, von dem alle Streiche mit voller
Wucht auf den Geldgeberstaat zurückprallen. So hätte vor
dem Weltkrieg Frankreich niemals wagen können, der
Türkei ernstlich auf den Leib zu rücken; hätte es doch er¬
hebliche Teile seines eigenen Wohlstandes zertrümmert im
Falle seires Sieges. Rußland war gleichfalls gegen jede
ernstliche Feindseligkeit der Franzosen gefeit; durch seine
riesenhafte Darlehnsgewährunghatte sich Frankreich jeder
Handlungsfreiheit gegen Rußland begeben. Durch sein Geld
hatte es sich selbst entwaffnet! Frankreich war durch
seine Milliarden auf Gedeih und Verderb mit seinem Schuld¬
ner verbunden, hatte alle Rücksichten zu nehmen, während
die umgekehrte Rücksichtnahme durch nichts als höchstens
die Aussicht auf neue Kapitaleinschüsse gewährleistet er¬
schien, also stets von neuem erkauft zu werden hatte.

In Zeiten vorwiegender Naturalwirtschaft oder doch
der einstmals noch schwerfälligerenBeweglichkeit der Geld¬
werte kamen zwar auch internationale Schuldbeziehungen
ror. Aber zumeist handelte es sich um relativ geringfügige
Kummen, und es war üblich, für solche unmittelbar von
Regierung zu Regierung erfolgten Darlehen handfeste Faust¬
pfänder zu nehmen- einzelne Herrschaften, Landgerecht¬
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same, Zölle oder Häfen usw. wurden verpfände!. Das er¬
richtete eins unverrückbare Abhängigkeit des Schuldners
vom Gläubiger und war oft eine Vorstufe völliger Unter¬
werfung. Anders heute, wo sozusagen ein reiner Personal¬
kredit gewährt wird und eine Exekution des Schuldners
weder üblich noch möglich erscheint. Man denke nur, wie
selbst ein Portugal  während der letzten zehn Jahrzehnte
sich herausnehmen durfte, seinen übermächtigen englischen
Geldgeber zu nasführen, zu hänseln und durcn versteckte
Staatsbankerotte zu schädigen.

Vordem waren internationale Schuldverhältnisse auch
eine schwere politische Belastung für den Schuldnerstaat,
stets aber eine empfindliche Behinderung seiner Be¬
wegungsfreiheit. Heute wird leicht der Gläuoiger unfrei:
die zarten Bande, die der moderne Kapitalismus um die
Völker schlingt, sind geeignet, eine stärkere Bindung des
Geldgebers hervorzurufen. Frankreichs selbstbewußte
„Politique fin andere “ hat ihren gänzlichen Niederbruch
erlebt. Das Problem der Gläubigeihörigkeit wird in Zu¬
kunft mehr und mehr in den Vordergrund treten.

Der Artikel im „Tag'' (sein Verfasser Ist Dr. Jenny)
sagt uns ja nur Bekanntes, aber er sagt es mit Eindring¬
lichkeit und so, daß ein weiteres Durchdenken zu nützlichen
Ergebnissen führen kann.

Berliner Börse,
$ Berlin, 2. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Bei Beginn des

heutigen Börsenverkehrs schien es, als ob nach den an¬
haltenden Kurssteigerungen  der letzten Zeit in
Verbindung mit dem Wcchenschluß eine Reallsationsaeigung
und damit eine AbschwächungPlatz greifen wollte, doch
wurde der Zustand bald durch die hervortretende Kauflust
in den zurzeit tonangebendenWerten überwunden. Im all¬
gemeinen war das Geschäft bei nicht ganz einheitlicher
Kursbewegung etwas still, doch hielt am Montanmarkt und
dem sehr im Vordergründe stehenden Gebiet der Sonder¬
papiere das lebhafte Treiben an. Neben Phönix, Gelsen¬
kirchen und Oberbedarf waren roch Rheinmetall, Köln-Rotl-
weiler und Schlickert aus der Zahl der begünstigten Werte
herauszugreifen. Daimler lagen heute nach dem sensatio¬
nellen Kursaufschwungder letzten Tage bei schwankenden
Kursen still. Vor, den übrigen Gebieten ist mit Einschluß
des Rentenmarktes nichts Wesentliches zu berichten.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Schlesische Elektrizität»- und Gas-A.-G

Berlin,  2 . Juni. (Drahtberirht.) Die Generalversamm-
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hing der schlesischen Elektrizitäts- und Gas-A.-G. stimmtet

dem Vorschlag der Verwaltung zu, für 1916 9 Proz. Divi¬
dende auf das alte Aktienkapital von 13 800000 M. (i. V.
10 Proz.) und 4Yi  Proz . auf die neuen, vom 1. Juli 1916
dividendenberechtigten Aktien zu verteilen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkteiunarkt. Berlin,  2 . Juni.

(Drahtbericht.) Am heutigen Warenverkehr zeigte sich
wieder regere Nachfrage für Futlerersatzstoffe, besonders
für Heidekraut. Interesse bestand auch für Schilfrohr. Am
Saatenmarkt waren Seradeila, Lupinen und Wicken erneut
begehrt Von Heu ist nichts Besonderes zu berichten.

Briefkasten.
(Sie Sdjrtftlettsngbet Wiesbadener Laablatts beanarortet nur schrtstltq«
Anfragen im Briefkasten, und zwar ahne Recktsderbindlichleit. Besprechungec

können nicht gewährt«erden.)
H. P. Oberspechbach ist ein Dorf im Oberelsrtz, Kreis und

Amtsgerichtsbezrrk Altkirch.
H. M. Der Mietvertrag kann nur mit Zustimmung des Ver¬

mieters wieder aufgehoben werden. Im Falle dessen Weigerung
muß die volle Miete gezahlt werden.

Abonnent in A. Wir empfehlen Ihnen, einen Arzt zu fragen.
Frag«. Wer hat erprobt, ob man Ziegenmilch im Rex-Apparat

sterilisieren kann? Antwort erbeten unter E. B. 11.

= R eklamen . = ĵ ^ j
|3By Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine Zahlkarte >

des Kreiskomitees vom Rote« Kreuz betr. Spende für ««sere
U-Boot -Besatzungen und andere Marineangehörige bei. F 245
■J. . - - - 1- ■ . - '■■■- m .

THe rNorgen-Ausgäde unnaffL 12 Selten
sowie die Verlagsbeilage„Illustrierte Kiuder-Zritnng" Nr. S.

-auptichristleitkr : H. tztierhirft.

Derantttortlti für deutsche Politik : kl. Heg erhör  ft; für tbtlluiM »oIttth
Dt . phil . St Sturm;  tut den Unterhaltung»»«« : B v. Rauen dort;  für
Rachrichtenaus WieSbaoen ue-d den Nachbarbezirken: 3 . B : H. Diefenbach;
für Serichttiaal : H. Diefenbach: für  Sport und Luftfahrt : I . B . <S. Losacker;
Mt Bermiichtr« und den Brieftaften : S Losacker ; für den Haudelitetl W. Stzr

für dir » nzeî n und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich m Wiesbaden
Druck und Berta, der L. Schellenderg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbade».

Sprechstunde der Schrift!« « », : II bis i Uhr.

In dem gewaltigen Völkerringen unserer Tage beginnt ein neuer Abschnitt, den die Tätigkeit unsererU-Boote eiugeleitet
hat. Das ganze deutsche Volk steht mit tiefem Ernst und äußerster Entschlossenheit einmütig hinter den Männern, die diese scharfe
Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen den Feind führen.

Nun gilt es in gleicher Einhelligkeit diesen Helden den Dank abzustatten. Zu diesem Zweck soll eine

U -Voot - Spende
als Gabe des ganzen deutschen Volkes dargebracht werden.

Deutsche aller Parteien und aller Berufe, legt Euer Scherflein

für die U-voot -vesatzungen und für andere Marine¬
angehörige . die ähnlichen Gefahren ausgesetzt find,

opferwillig nieder.
Die U-Boot-Spende wird für diese Besatzungen und für deren Familien verwendet werden.

Khrenprästdium:
Dr. von Bethmann Hollweg Dr. von Beneckendorfs und von Hindenbnrg

Reichskanzler. Generalfeldmarschall. -
Uräfidiurn:

Dr. Kaempf, Präsident des Reichstags Graf von Baudissin von Bülow Zimmermann
Vorsitzender. Admiralä la suite des Seeoffizier-Korps. Generalfeldmarschall. Staatssekretär des Auswärtigen Amts.

Der Krisausschuß Wiesßaden:
Prinzessin Elisabeth zu Schaumbnrg'Lippe.

' ' '

Dr. Glässing Krebs Kammerherr von Scheuck
Geh. Oberfinanzrat, Generalleutnantz. D. Polizeipräsident.

Oberbürgermeisterder ResidenzstadtWiesbaden.
Spende« nehmen an: - #
Sämtliche Wiesbadener Banken, die Hauptkasse deS Krerskomitees vom Rote« 5krenz, Kgl. Schloß, Mittelbau links, und das Postscheckkonto

Kr. 13238 , Frankfurt a. M . (Kreiskomitee vom Rote» Kreuz). F245

Professor Ybens Sauer¬
stoff-Zahnpasta1.35

Kalfklora 1.30
Zahnbürsten

in jeder Preislage.
Parfümerie Altstaetter

Ecke Lang- und Webergasse.

Schäfte
in guter Ausführung liefert .

H. Geisc lhart, Bieichstratze 34, 2.
/

Fritz Lehmann , Juwelier,
Hirchgasse 70 ,

Fernruf 2327, neben Thalia*Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

PU - Viele Gelegenheitskänfe . -WU
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich. 516
Ankauf von Brillanten.
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Tlieren- und
ftarnkrankß

verlangen im eigensten Interesse
Werbe- und Brunnenschriften frei

durch die
Verwaltung des K. Mineralbades

Brückenau.

i7 „i itavr n E 15. Hai bis Mitte
HinerSb » d Bail Bl UCKeiiail September.

Eisenbahnlinie Flieden—Jossa—Gemunden. Lokalbahn ab Jossa.
Spezialbad für Harnleidende, seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl- und Moorbad.

_ , , eeeen Nieren - und Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheiten , Eiweißverlust , Steinleiden , Harnsäure,Wprnarzer Qllßilß Gicht etc Stahlouelle erprobt gegen Blutarmut, Frauen- und Nervenkrankheiten, mnnberger
Wernarzer UUOUC GiclU e^ 0MNifregnbeckens , der Blase , Harnröhre and der Atmungsorgane.

Kgl Kurhaus Neues  modernes Kur-Hotel mit 9 im Lgl .^Kurpark̂ gelegene n, vorzüglich ausgestatteten PENSION»Logierhäusern und in unmittelbarer Nähe der Kgl. Badeanstalt.

Lebenrmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom4. bis 10. Juni werden verteilt:
S0 gr Wurst gegen Abgabe von Feld1- 2 j ^ Reichsfleischkarte,200 gr Fletsch „ „ 3 - 10 J ' '

250 gr Fleisch „ „ „ „ 8 der Zusatzflelschkarte
00 gr Butter auf Feld 45 und 46 der Fettkarte,

l Ei auf Feld 85 der Fettkarte.
KBriefchen Saccharin gegen Abgabe von Fe» 85 der Fettkarte.
250 gr Würfelzucker auf Feld 19 der Nährmittelkarte,
125 gr Gries „ „ 20 „ „
125 gr Hafermehl „ „ 21 „ „
100 gr Kaffee-Ersatz „ „ 94 „ „

Der Preis je Pfund beträgt: für Zucker 36 Pf., Gries 28 Pf.,
Hafermehl 48 Pf., Kaffee-Ersatz 200 Pf. (Auslandsware), für 60 gr
Bütter 40 Pf., 1 Ei 36 Pf. und für 1 Brieschen Saccharin 25 Pf.

II . Verkaufseinteilung.
a) Fleisch (1. Verteilung):

J—L Dienstag 7—9 Uhr A—D Dienstag 3'/*—5'/» Uhr,
M—Q f, 9—10V* „ E- H „ 51/»—7
R- So „ 10-/-- 12'/, . A- Z „ 7- 8

Sp- Z „ 2- 3'/, ,
b) Fleisch (2. Verteilung)
Die 2. Verteilung findet am Samstag statt. Die Verkaufseinreilung

ist die gleiche wie am Dienstag.
o) Butter , Eier und Saccharin:

1—L Freitag 8—10 Uhr,
M- Q „ 10- 12'/, „
R- So „ 2'/,- 4 '/, .,

Sp- Z „ 4'/, - 7
d) Nährmittel:

A—E Mittwoch vormitag
F—J „ nachmittag
K—M Freitag vormittag

A- D
E- H
A- Z

Samstag 8-
„ 10-

4- 6

-10 Uhr,
-12 '/, „

st—8o Freitag nachmittag
8p—Z Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

Die Metzger, deren Firmennamen mit den BuchstabenA—K
beginnt, verkaufen am Dienstag nur Fleisch und Wurst auf Reichsfleisch-
karte.,am Samstag nur Zusatzfleisch. Bei den übrigenMetzgern mir den
AnfangsbuchstabenL—Z findet der Verkauf in umgekehrter Reihenfolge
statt. F454

Wiesbaden, den3. Juni 1917.
Der Magistrat.

Beschlagnahme
von Aluminium -Gegenständen.

Die angemeldeten Alumiuiumgegenstände müssen nunmehr sofort
»bgeliefert werden und werden die Anmelder aufgefordert, dies bei der
Metall -Sammelstelle zu den nachstehenden Zeiten zu bewirken:

Die BuchstabenA—H Dienstags tiotf9—12 und2—5 Uhr
„ „ I- Q Mittwochs „ 9—12 2- 5 „
„ „ R—Z Donnerstags„ 9—12 „ 2 —5 „

Das Puhlikum wird dringend ersucht, zur Bermel-
duug von Störungen und Andrang, die Buchstabenfolge
genau eiuzichalten. Die Annahme wird am 15. Juni geschlossen.

Der Magistrat . F453

Feuerbestattung. F445

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer
Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Be¬
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung E. B.
Arndtstraße 4 Wiesbaden Telephon 287.

= Deutsche  =
Jläf)mascf)imn

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

Hohlsanmnäherell Piissd-Brennerei >
» Eigene Reparatur-Werkstätte. 31

X
Roll -Kontor.

Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 ». 1964.

Abholung : und Tersendung;
tob Gütern und Reisegepäck za baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 321
Verzollungen. Versicherungen.

Frauenarzt,
Taunusstr . 34 — Tel. 1770,
von der Reise zurück.
Lämttze Gelegenheit!

Wenig gebrauchtes, grösstenteils

Berndorfer Alpakka-Silber
zu verkaufen.

Ca. 45 St. Bratenplatten,
ae-47 cm

.. 20 „ Saucieren,
4 Grössen

16 „ Gemüseschüsseln
3 Grössen

35 „ Kaffee- , Tee-,
Milch- Kannen,

1 u. 2 Port.
Wärmglocken, Bratenspiesss,

Znekerschalen , Teesiebe, Eßlöffel
Eßgabeln, Austerngabeln,

Zahnstocher -Behälter usw.

WM HÖCKER
2 Schillerplatz 2.

Sparsame Hausfrau
kauft Sehmummersatz,
(Friedettsware) — (Friedenspreis)
lontal dauerhafter als Sdtwamnt.

Nur noch kleiner Vorrat!
Laden : 3 Adolfstrasse 3■

Hosenträger,
solide kräftige, in allen Preislagen.

Herrn. Rump, Rüttler,
Dkoritzstratze7. 489

I! „Gmr
10 St . 3.—, 12 St . 4.50 Mk.

Die führende» deutschen
Marken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 546

G. Eberhardt.
Hofmesserschmied, Lang«. 46:

Joseph Herbst.
Messerschmied. Friedlichste. 8:

Carl Thoma.
Messerschmied, Golögasse 11.

Marmelaven -Ersatz
in frischer Ware wieder eingetroffen
z. Pr . von nur 50 Pfa . das Pfund.

Höhn» Obstgesch., Vleichstraße 27.
Gr. Partie beliebt, extrastark. Cell.>

Packkordel
wieder eingetroffen ; auch Hanfstricke
billig bei Stritter , 24 Nikolasstr. Ver
trieb d.unverlierb . solid, leicht. Panzer
u. Efsekt-Schuhschützer, 65 Pf . Paket
v. 50 Stck. 5 fache Sohlenersparnis.
Zähe dicke Salieyl -Pergament -Papiere
in jed. Länge. Qualitätsware „des
Schimmels Tod", konkurrenzlos im
Preis , für spars. Selbstverbr.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdigungs-Anstalten

„Mede"
l"

u.

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 3.

GräflesAager in alle» Arie rSolx-
«nd Mrtallfarge»

zu reellen Preisen.
Eigene Teick.enwagen und

Franzwagen.
Lieferant des

AereinssurAeueröe .latiing
Lieferant des

Aeamteu - Ierein «.

JchwdPZG Kleidung
als Spezialität dep Firma
slsts in^fo&erVtelseitîkert

auf la$en
Bestellungen werdensofort1 erledig

GUTTMANN
Telefon 6365

Der beste leistungsfähigste
Wasch-Appaeat „äOsIvUIU#
in Zink Mk. 1«.- l 6

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der Hände
und Wasche einen Kübel Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten sauber. -

KW Nur Waschpulver K. A. genügt, ' fb
Bestellungen nimmt entgegen

May , Germania -Restaurant , Helenenstr. 27,
Wiesbaden. _ ■

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd. gel.

s.Nervöse,eliron.Kranken.Erliolungsbediirltige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos. 8. R. Dr. Schmitt.

iiuini n in 11111111111111111wir 1

Möbel -Ankaus.
SmschnsiWe nno ttätgerliße tompl. intiWmen,

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs-Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekaust

MödelhM Fuhr , KleIWr. 36  u. 40, Telepy. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen-

heitskäufeu und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

SW liMt -BeiMm.
Dienstag, den5. Jmii, n. Mittwoch, den6.Jimi,

vormittags 9 'A  und nachmittags 2V*  Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung der Pension und Weg-
zugs im Hause

58 Wilhelmftraße 58,
2. und 3. Etage,

das gesamte gut erhaltene Mobiliar
ans 15 Zimmern unv Neben gelassen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Es kommen zum Ausgebot:

6MW.-SlMWMl-WlllWMll.
l weide SWWmi-MiwWii.
1 Wk»-« W«er-M>Wli»s alt MerWlea.
Nußb .-Betten , weißes Metall -Kinderbett, Spiegelschränke, Klcidcr-
und Wäscheschränke, Waschkommodenmit und ohne Spiegelaus¬
sätze, Nachttische, Nußb.-Vertikos, Salon -Garnituren , Sofas,
Diwans , Ottomanen , Herren - und Damen -Schreibtische, Handtuch-
und Kleiderständer , Kofferböcke aller Arten, Tische und Stühle,
Nußb .-Büsett , Polster - und andere Sessel, Spiegel mit Trumeau,
und alle Arten andere Spiegel , Kommoden, Konsolen, Bilder,
Uhren, Portieren , Gardinen , Teppiche, Vorlagen, Läufer , Mar -.,
kisen, Gas - u. elektr. Lüster, elektr. Tischlampen, Bidet, Schreib¬
sessel, Balustrade , Paneelbretter , eich. Flurgarderobe , 3teil. Wände.
Etageren , Klavierstuhl , Treppenleitern , 2 Fenstertritte , Bettkiste,
Waschgarnituren , Toiletteneimer , Federbetten und -Kissen, eiserne
Gartenmöbel , Eisschrank, Weinschrank, 5 grohc Firmenschilder,
3 große verschlietzbare Kisten, Badeofen, 3 Polster-Zwischentüren,
einzelne Roßhaarmatratzen , Gesinde-Betten und -Möbel, Kuchen-
Einrichtung , Gasherd , Glas , Porzellan . Bestecke, Küchen- und Koch¬
geschirr und sonstige Gebrauchsgegenstände aller Art und vieles
andere mehr.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Georg Jäger,
Telephon 2448.

Auktionator und Taxator.
- 22 Wellritzstrahe 22. — Gegründet 183».
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Kräulem zur Stütze
" » -^ stsführung findet gute

bauernde Stelle . Etwas kaHm. Bild,
wwie gute Hcmdfchr. erforderlich.
Waschanstalt W. Rund , Rrehlstr. 8.

Gewerbliche, Personal.

Roll-, Taillen»
u- Zuackbektermnen sofort gesucht
K-öbler, Kleine Lanmmffe 1._
_ , Zuarbeiterin
w ! KL . u- Taillen sofort gesucht
Moritzstraße 10.  _
Flinte Znarbeitrria sofort gesuchtDorkstraße 18. 2 rechts^

narb . u. Lehrm. [.  s7 ”D.-Sch«rid .'
ge sucht. Scham . Blucherstrcrße 4,1.
^ ' ^ ™äbdicn für Damenschneiderei

gesucht Hellmu ndstra ße 3, 1 St . l.
, , ' „ . Büglerin

gesucht Eckerrrsvrdestraße 3._
^dersekte u. auaehrnbe Büglerin

gesucht Scharnbo rsisträhe 7._
PerfetteBüplerin für dauernd

gesucht Zretenrma 12. Ltb._
Angehende Büglerin

u - Wcnchmcidchen gesucht Schul»
Borg 19, Bdb. Part.

. ^ Bügellehrmäbchen
gesucht «edanftratze 10, 1 r.
^ , , r. Junges Mädchen,
welches sich firr den Empfang u. als
>vme im Operativnszimmer ansbild.
WM. wird ber sofortiger Vergütung
PWAt Adresse zu erfragen imTaM .-Berka«. 17«

. , , . .. , Suche
einfache lungere Stütze. Offerten
unter H.  822 .an^ den Tagbl .-Verlag.
Smhe perf. Pens .- u. Herrschaftsköch.,

Zrmmerm . f. Saison , .Haus -,
Allein- u . Küchenmädch., h. Lohn, für
Wch Irau Kathinka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Schul-iffe 7. 1. CT' -'Tel . 4372.go _ _
Suche Stütze. Köck., Hau«-. Allein-,
sowie Kuchenmadchen. Frau Elise

'^I ^werbsmatzige Stellenver-
Mlttl., Wagemanuitr . 31, 1. T. 2363.

Haus - u. Zimmermädchen
gesucht. Näheres Pl atter Straße 2.
. Zuverl . tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, gesucht. Bescheid
wm 2 bis 4 Uhr nachm. Strauß.Emfer Straße 6.

Zuverl . tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt n. Kind ans sofort
ober 15. Juni gesucht. Loch, Roder-straße 42. 3.

. Fleißiges braves Mädchen
Flucht . Machenheimer, Bismarck-
rmg 1. Parterre. _

Sauberes Mädchen
gesucht Oran ienstraße 10, 1.

Sauberes Mädchen
Ä Niederwaldstraße 12, Port.

-vntl . Alleinmädchen,
bas etwas kochen kann, für bürgerl.
Haushalt sofort ob. später gef. Keine

Rund , Rieblirraße 3, 1 l.Wäsche. _
Ein Alleinmädchanl

eb. auch tagsüber gesucht. Hch. Adolf
Wetmandt. Webergcme 39.
. , . Ern ordentl . Mädchen,
das ^kochen kann, zum 15. Juni zu
>wer alten Leuten gesucht Scksival-

"I - Mädchen tagsüber in Wäschen
gesucht Scharnhorststraße 7.

bacher Straße 5S. VLH. Part. _
Reich, zuverl . Mädchen v. Lande

ges. Joh . Kraus , Gartenfeldstr . 27.
. .. _ Junges Mädchen
für fl. Saug &iilt gesucht. Vorzusiell.
2—8 Uhr mittags ob. von abends
8 Uhr an, Büdinaenitra ße 4. 1.

Jüng . Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. Zu melden 2—7 Uhr,

. ^ . ..Unabhängige Frau
oder Mädchen für ganz oder tags¬
über sofort gesucht. Näberes zu er-
fragen im Tagbl .-Verlag . Ix

Gesucht unabh. bessere Frau
oder Mädchen für Hausarbeit zu
zwei Damen . Porspr . vormittags
Wilhelnrinenitra ße 3, 2._

. Junges Alleinmädchen
gesucht Neudorfer Straße 0, 2.

Msucht zum 15. Juni
ein Mädchen, welches gutbürgerlich
kocht u . Hausarbeit übernimmt , so¬
wie ein HauSmädchen, welches nähen
und bügeln kann. Fischerstraße 6.

Junges schulentlaff. Mädchen
tagsüber gesucht. Frau Schmidt,
Blsmarckrina 44 . 1._

Gesucht tücht. saub. Mädchen
ad. unabh . Frau für Hausarbeit von
8—12 vorm. u. 4—(7 nachm., Sonnen¬
berg, Wiesbadeuer Straße 66, 1.

Gesucht Mädchen
od. nrmbb. saub. Frau his 2 Uhr
mittags . Rauenthaler Straße 8, 2.
~Jung.  Mädchen ober Frau
für vorm, gesucht Geisbergstr . 46, 2.

Frau oder Mädchen zur Arbeit
Mittw . u. Samst . je 2—3 Std . vorm.
gesucht Niederwaldstraße 11, 3 links.

Schuleutl . Mädchen
früh 1% Std . gesucht. Lohn 10 Mk.
Me Kolonnade 31.

Sauberes Monatsmädchen
für iy2, Std . vormittags gesucht.
Martin , Dreiweidcnstraße 3.

MonatSfrau oder Mädchen
nrr zwei Stunden morgens gesucht
Waterlooitraße 2, 2 links.
Saub . Monatsfr . o. Mädch. 2—3 St.
tagt , ges. Rh ein gauer Str . 8. 3 T
Monatsm . od. Frau sof. od. i . Juni
gesucht Schlichtersrraße 14, Part.

fr 6ttfltn«amt [wtt i
Weibliche Personen.

Kaufmäuuischeö Prrsvnal.

Bllchhatterin
mit mehrjährm . Praxis in arm
Bnchhalt. u. Stenotyvie , für se'
angen . Posten zu hrw gesucht,
u. D. 817 an den Tagbl .-Verlag

zum sofortigen Eintritt sucht
Rechtsanwalt Dr . Paul ».

Kirchgaffe 24.

welche flott stenographieren , kann,
durchaus perfekt, per sofort gesucht
Offerten mit Gehaltsangabe

Lvffia - Werke Wiesbaden,
Walkmühlstraße 28.

ferner
branche-
kundige

für die Abteilungen Trikotage »,
kleine Tarnenmodeu , Haushalt
bei dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius vormatz
G. m. b. H.

Kontoristin
mit leichter Auffassungsgabe gesucht.

I . M . Andre ae « . m. b. H.,
Drogen u. Pharmazeut . Spezialttäte«
engros ,_ Dotzheimer Straße 61.

für Kontor und
Mor

MSbel u
Ci«..
fora
38.

Wir suchen für uns« kaufmännisches
Büro:

bas mit allen einschlägigen Arbeiten
vertrant , flott« MastKnenschreiberiu
ist und Pott stenographiert;

ferner:
Jungen Commis,

der̂ mögiichst schon in Maschinenfabriken
ferner:

Kaufmstn«. Lehrling,
möglichst mit EiusShr.»Berechtigungs¬
schein. Anerbieten unter Beifügung
»on Zeugn.Abschriften und Gehalts-
unfprüchen an ? 34
Rhein . Raschtnen . «. « pparat ^ au»

Anstalt Peter Diuckrls & Sohn.
_ G m. b. Mainz . F 34

Tücht. verkänferin

Jüngere gewandte

Berkänferm
für feines Geschäft jetzt oder spät,
gesucht. Offert , mit Gehaltscmspr.
u. K. 822 cm den Taabl .-Berlaa.

Für die Abteüung Haushalt
fachkundige

Sensilsecimll
und

ttmilkimes gefBüt
Angeb. u. H. 824 an d. Tagbl .-Beri.

Tüchtige Verkäuferin
nur erste Kraft tauch ält . Fräulein)
für Hanshaltuugsgeschäst gesucht.
Scknstllche Offerten nebst GehaktS-
ansprüchen u. I . 820 Taabl .-Berlaa.

Berkäuferin
für Emaille -Waren für sof. gesucht.

M. Singer . Ellenbogeugaffe 2.
MeMe Bertitferln

sofort gesucht.
Adolf Aufrecht. Lauaaaffe 36.

WM"
Tüchtige brauchckuudige

M -VMWklMIl
Per 1. Juli gesucht.

WoZeHcrus MMnann.

Tw”
Jüngere Berkäuferin gesucht.

Gerstel u. Israel . Lauaaaffe.
Selbständiges gewandter

Fräulein
mit guter Handschrift ges. Selbst-
grsckrlrbene Offert , mit ZeugniS-
Abschritt. u. Gehaltsausprüchen a«
Färberei W. Bischof. Walramstr . 10.

«tzrWi mtti  WW » .
das etwas Hausarbeit mrtübern .,
für ein Kolonialwarengesch. gesucht.

A. Thiel, Schlangenbad.

LehrfrSlliei«
für Kontor und Verlauf sucht
Parfümerie Schröder, Kirchgaffe 22.

Lehrmädchen
gesucht.

Parfümerie Dette . MichelSbera S.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Rietschmanu.
Gewerbliches Personal.

Erste
Tütlten- v. Zurrbetterlmen

sofort für dauernd gesucht.
Marie Hahn,

Mainz . Fischtorvlatz 18.

Monatsfrau oder Mädchen
für 2 Stunden vormittags gesucht
Kieme Frankfurter Straße 8._

Monatsfrau für 1 Std . vorm.
gesucht Seerobenstraße 6, 1 r.

Gesucht
gut empfohlene Putzfrau für 1 Tag
wöchentlich. Näh. Lucius , Taunus¬
straße 74, P „ morgens vor 10 oder
abends nach 8^ Uhr._

Selbständ . Waschfrau 2—3 Tage
gesucht Dotzheimer Straße 26, H. 2.

Ordentliche Putzfrau,
ein- bis zweimal in der Woche ge¬
sucht. Zu melden Rheingauer
Straße 18, 3 rechts._

Putzfrau für morgens
von 8 bis 10Mi  Uhr sofort gesucht.
Franz Baumann , G. m. b. H., Koch-
brunneniplatz 1.

fr SldMitjelult 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein junger Schlossei
gesucht Ellenbogengasse 6.

Schuhmacher gesucht.
W. Pütz, Mor itzstraße 36.

Schneider
sucht Jäger,  Rheinstraß e 62, Gth . 2.

Friseurgehilfe
sofort oder später gesucht. Otto
Krebs , Moritzstraße 21._
Gartenarbeiter , Landschaftsgärtner

sucht Hoffmann , Emser Straße 43. ,
Ein Lehrling oder Lehrmädchen

wird für die Zahntechnik gesucht.
Förster , Spiegelgässe 1._

Friseur -Lehrling
in all. Fäch. grol.

Clormann , Hauptbahnhos.
kann sich in all. ausbild.

Jüngerer Hausbursche
reiucht Drogerie Machenheimer,
Bismarckring 1._

Ein tüchtiger Fuhrmann
gesucht  Hellmundstraße 1.

usläufer Radfahrer)
gesucht Hirsch-Apotheke.

Ein braver Laufjunge gesucht
Langgaffe 48, H. Roemer.

Ordentlicher Schuljunge,
der nachm, v. 3—5 schulfrei Hai
leichte Ausgänge 1 Stunde naä
gesucht Kürnerstraße 9, Laden.

Weibliche Persone « .
Kaufmännisches Perlonal.

Jung . Mädchen mit beff. Schulbild.
s. Anfangs - od. Lehrstelle auf Kontos
gew. in Maschinenschr. .u . Vork. in
Stenogr . Off . u. G. 268 Tagbl .-Verl

Gewerbliches Personal.

Junges befferes Mädchen,
in Putz ji . Nähen bewandert , i ud

außerhalb , mög
"eiten )

Bessere Witwe sucht Stellung
als Wirtschafterru zu ält . Herrn
Näheres Gäbenstraße 10, 2 links

Alleinmädchen,
dgs etwas nähen kann u. die Haus
arbeit versieht, sucht Stelle in fl
Haushalt für sofort. Offerten uni
F . 825 an den Tagbl.-Verlag.

Suche
für meine 16jähr. Nichte, finde rlich
beffere Stelle . Offerten u. D. 82

' ~ .-Verlag.cm den Tagbl .-Verlag.
KriegerSsrau

sucht Stelle bis nachmittags : in
Kochen selbständig. Offerten untei
P . 823 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Frau sucht Beschäftigung,
morgens 2—3 Stunden . Zu erfto,
Karsitraße 30, 3 St - links.
Ord . Frau sucht mora. 2—3 Std.

Beschäft. u . abends Laben od. Bim
zu -putzen. Faulbrunnenstr aße 8, 1

Sauberes anständiges Mädchen
sucht Beschäst. für nachm., am liebst
:m Hotel. Bleichstraße 29, 3.
Junges Mädchen sucht nachmitta
einige Std . Besch. Römerberg 14,

Tüchtige Zriseuse
für einen %
zum Haarwa

ittag in der Woche
n gesucht
Schützenstrabe 18.

Friseuse.
welche ondulieren kauu, zum sofort.
Eintritt gesucht.
Johanna Göbel, Frikeur -Gefchäst.

Bad - -

aus guter Familie für Damen-
schae«« rei gesucht.

r. Weber gaffe 3.

Jg . Mädchen
für mein Arbeitszimmer gesucht.

Damenfriseur Dette, Michelsberg
Frauen u. Mädchen

für leichte Arbeiten sofort gesucht
sisohlerei Haus Sachs,

finden§noch einige

Beschäftigung. Bettfederufabrik»
Dotzheimer Straße 147.

gesucht für vormittags zur Wartung
eines 1 Jahr asten Knabe«

_ Herderstrabe 23, 3 links.
Durchaus zuverlüff.
glMteum

zu 7 Monate altem Kinde sofort
gesucht. Beste Zeugnisse erforderlich.

Hagebück, Hotel Kaiserhof,
_Frankfurter Str . 17.

FeMrMtze KWl
m. best. Zeugn . in gutes , ruhiges
Herrschaftshaus gesucht.

Näheres Kapellenstraße 34._
Zuverlässiges anständiges

jg. Mädchen
zu IjArigem Kind gesucht
_ Doübcimer Straße 114. 3.

Köchin,
selbständig arbeitend , für best. Restau¬
rationsbetrieb bei hoh. Gehalt gesucht.
Bewerberinnen mit langjähr. pnma
Zeugnissen wollen sich melden unter
siifsre 8 825 Tagbl.-Verl.
Suche tüchtige Kächi«,w . einmachen

kann u. Hausarb . übern , v. vettuger,
Erbach im Rheingau . Telephon 128.

Gesuckst zu« 1. Juli erfttlaffige in
der seinen Küche. Backen, Einwecken
erfahrene

Köchin
für ein Luudschlob Nähe Marburgs.
Bewerberinnen mit Ia Zeuguiffe«
wollen sich melden vorm. 9—11 Uhr
Hotel „Kaiserhof". Wiesbaden.

Frau v. Goldammer.
Aeltere Person
Fübruug eines HauShaltS gef.

Mädchen aekucht.
Tücht. ält . Mädchen zur selbst. Führ,

einer srauenl. Haushaltung für sofort
nach Langenschwalbach gesucht. Näh.
Ausk. ert . M. Jung , Wilhelmstr. 10.

Suche tüchtigesHausmädchen
mit guten Zeuanissen. Guter Lohn.

MoSbacher Straße 36, Bdh. 1 St

Für die Arbesten meines
Haushaltes

(3 Personen ) tüchttges unabhängiges
Mädchen »der Frau gesucht. Näh
abends von 7—9 Uhr od. Sonnt»
von 1—3 Meder. Hellmundstr.

Äüeinmädchen
ges. i« kl. kinderlos. Haushalt , iüi
1. Juli . Sttftstrabe 14. 2.

ESen-Hotel
sucht zwei HauSmädchen für Küche
und Haus und einen Hausburschen.

Wim  Mn
in kleinen feinen Haushalt gesucht
Or anienstraße 21, 2 St

TWlges AllelnMüjky.
welches gut bürgerlich kocht und alletauSarbest versteht,findet in meinemrivathaushalt Stellung bei hohem
Lohn. Pelzgefchäft Dffözauka.

_ Webergasse 5.  _
sucht sofort oder 15. Junr saub.
eitziges Mädchen,

’—20 Jahre , am liebst, v. Lande,
ür kleinen Haushall nach Nieder¬

walluf . Frau Ernst Kirsch. Rieder-
walluf , Hauvtftratze 58.

8
Baldigst (tri . zwei brave Mädchen

für allgemeine Hausarbeit u. Mit-
hijfe bei Wäsche. Bild, Zeugniffe u.
Ansprüche an

Direktor Herrmann.
Cöln-Kalk a. Rh„ Neuerburgstt . 27.

Atteiumädchen
von einzekstehender Dame gesucht

Adolssallee 28. Parterre.

Fk-itz. Mädchen
m. gut. Zeu-gn. z. 15. Juni ges.
Frau Höcker, Nlkolasstraße 22.

Tücht. AKeinmädchen
das kochen kann, zum 1. Juli ge-
sucht Rbriustrabe 15, 2._

Mädchen
für Kücke u. Hausarbeit gesucht, auchiunge Frau tagsüber , Ebendaselblt
Mädchen für Haus - u. Zimmerarbeit
ge sucht Walkmühlstvaße 61—63.

Gutempf . Mädchen,
w. selbständig kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt , gesucht

Bittoriastraße 5.
Kräfstges schulentlassenes oder

AKeinmädchen
sofort oder zum l5 . Juni bei hohem
Lohn u. guter Behandl . ges. Näh.
Wilhelmiuenktraße 8. Parterre.

Gesucht kür 1. Juli oder früher
eine rn allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahrene tüchtige

znverläsi. Stütze,
die auch Interesse für Garten - ,nd
Kleinviehzucht hat. Haushalt . .me
Kruder, Mädchen Vorhand. Dfrett

müch oder schriftlich an
L. DLlietzmann. Maisr -Katzrl.

Beff. Alleinmädchen, das selbständ.
kochen kan», zu 2 Personen gesucht.
MonatSfrau vorhanden. Näheres
Neubera 2. Parterre.  _

Gesucht zum 15. Juni von ein¬
zelner Dame ein gesetztes befferes

Alleinmädche«.
tZeugniffe mttbrrngen ).

Llstoriasttaße 31. Part.

Gesucht
ein in HauS- u. Zimmerarbeit erfahr,Mä-chen,
um mit einer Familie am 12. Juni
für einige Monate an die Ostsei
(kleines Privathaus ) zu gehen. Bor
stell««« nur mit besten Zeugnisse«

Sonueuberger Str . 17.
ZmerlMes MimSUeii,
welches bürgerlich kochen kann, zua
15. Juni gesucht

Rbeinstratze 87, 1
Gesucht stir 15. Juli od. 1. August

in kl. Haushalt (2 Pers .)
AKeinmädchen,

das selbständig "gutbürgerlich kackst
u. Hausarbeit tut . Gute Zeugniffe
erforderlich. Vorstellung vorm, vor
11 Uhr. nachmittags nach 7 Uhr

Schlichterstraße 6, 2.

Tüchtiges Müdchen
sofort gesucht. Große vurgpr . 10, &

AlleinmLdchen
das bürgerlich kochen kann u. allst
Hausarbeiten versteht, gesucht. Lohn
40 Mk. Offerten unter K. 824 aN
den TaM .-Äerlag._

Ein in Küche u. Haus erfahrenes
tücht. Atteinmädthe«
zu kinderlosem Ehepaar gesucht !
_ AbottSallee 45. 2.

einfach, fletfeta
i» am liebsten vom

Lande, in kinderlosen feinen Haus«
halt zum 15. Juni gesucht. Offei
ui O. 824 an den Tagbl -Perlag.

Sucht. SpMmadchen
gesucht. Lohn 40 Mark.
__ Svieaelaaffe 4-

Zuverlässige Frau
gesucht zum Austtagen und Putze».

F . C. Hench, Goldaaffe 8.

Adolf Stein Nachs.. Langgaffe 54.

E
Männliche Personen.

« Kausmänuisch« Personal.

1

Buchhalter
oder Guchhalteri«

zum sofortigen Eintritt gesucht:
Bewerbungsschreiben unter Nr.
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Suche für sofort od. 1. Juli eteen

jg. Drogisten.
Drogerie Kneipp, Goldgasse 9,

Verkäufer
»der Berkäuferin für hiesiges Kolo-
Niätwaren - u. Delikat .-Gefchüft per
1. Juli gefncht. Offerten u. O. 81t
an den Tagkch-Berlag.

Lehrling
nnt guter Schulbildung und leichter
Auffassungsgabe ges. I . M. Andreae
8 . « . b. H., Drogen u . Pharmazeut.
Spezialit . engros , Dotzheüner Str .81.

Lehr«. , Un«
tritt guter SchulWd . bei mon. Ber-

g una wird nLch eingest. Brunnen-»tor. Sviegelgafse 7.

Gewerbliche» Personal.
Photographie

sucht zum baldigen Eintritt
Gehilfnc (in) für Alles.

Hauptsächlich kleine Negativretusche,
sowie Kontaktdruck, angenehme selb¬
ständige Stellung . Offert , mit Ge-
haltsanspr . u. A. 6311 an D . Frenz,
AuuonaMxved ., Mainz,_ F34

Tüchtige
Wagner,
Schmiede,
Schlosser ««d
Hilfsarbeiter

pnden dauernde Beschäftigung.

Georg Krück,
Wagenfabrik, Wiesbaden.

Tagschneider
sucht Ernst Neuser.

Na töchlM Meiver
auf sofort gesucht.

Mi-bU«eschSftD ^ -rer.Metcmtratze o».

Morgen -AaSgabe . Erstes Matt . Seite 7.
,1*W.

Schuhmacher
per sofort gesucht.

HanS Sachs, MichelSbera 1Z.

Tüchtige Zivil-
n. Uniformschneider
auch solche für Aenderungen und

Ausbesserungen sofort gesucht.
Gebr . Dörner , Mauritiusstraße 4.

Herren -Friseur
sofort arsuckt Am Römertor 3.

2 MmkMstil
sofort oder später gesucht.

Carl AbrenS, Bad Rauheim.
Erfahrene

Packer
574gesucht.

P . Sch mahl , Mainz,
Gr. Bleiche 18.

Bürojungen
stellt ein^

Kaarrrrs, Tmrnusstr. 66.
Vorzustellen nachmittags 3—4 Uhr.

Wir suchen per sofort einen

Zander , Adelheidstr. 44

vrdeutl . fleiß . «. zuverl.
Arbeiter

fauch jung. Alters — etwa 17 Jahref
gesucht. vettfederufabril,

_Dcchheimer Straße 147.

Hausdiener
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
I . Bacharach, Webergasse 4. Toreing.

Zur Beförderung der Pakete
mit uns. Fuhrwerk suchen wir
einen Hausdiener mit guten
Zeugnissen. Warenhaus

_Julius Bormatz G. m. b.H.

Hansdieuer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hotel und Badhaus „Zum Hahn,
Svieaelaaffe 15.

sofort gesucht Park -Hotel.

Zuverlässige Leute
alS Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

U Me °. 8ck « e " A
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Flotte Stenotypistin
mit läng . Büropraxis sucht dauernde
Stellung in größerem Betrieb . Off.
u. D. 826 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame
mit Handelsschulbildung u. Praxis
als Privatfekretärin u. Buchhalterin
(sehr gute Zeugnisses sucht Geschäft,
für halbe Taqr . Angeb. u. M. 823
an den Tagbl .-Berlag.

Gewebliches Personal.

Hier Muezog. Dam «, iutell ..
28 Iah « , aus Aerztrfamclre.
wüuscht fick als

Wkk. AMNltil
in zahrärztl . Beruf auszubild.
Off. u. Z. 820 Tagbl .-Berlag.

Ohne Gehalt
sucht älteres geh. . Fräul . Stelle zur
Führung eines fem. Haushalts oder
klein. Pension . Offert , u. W. 822
an den Taabl .-Verlag.-

Frl ., Ans . 3d,
welcheskoch. u. Einmachen versteht,
sucht Stellung , am liebsten auf dem
Lande , als Wirtschafterin o. Stütze d.
Haus fr. £)ff. u . A. 136 a.Tagbl .-Berl.
TüchtlServier -Fräul.
sucht Stell , in feine» Kaffee oder

Geb . Darne,
3 Sprach., musik., erfahren in derin,"« t «i.»-iS,.-*- itrin

Posten als Hausd ., . etwas Taicyen-
geld erwünscht, nicht Bedingung.
Off . u. Z. 815 an den Tagbl .-Berl.

Nelea -Gesiicht
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.
Aelterer vertrauenswürdiger

Buchhalter
sucht Beschäftigung stunde«, und
tageweise. Angebote u. H. 81o an
den Tagbl .-Berlag.

!Militär- imd Zivil-
Bchilrdrn,

GcMstSmhvdn,
lmdustr.Betriebe re.,

welche kaufmönn.
Buchhalter-, "
Maschiueufchr.-,
Lageristen-, Ster

Stellen,
feu».
ser-.

ivkppistiu.-
_ zu besetzen halben.

werden gebet., Fernspr . Nr.

6185
amnrnfen.

Gebührenfreie BermMkuag.

Memmev
des

AlesMev.
Gefchäftsst.: Luiseaftr.̂

Gewerbliches Personal.

Kräftiger verheirateter Mann.
34 "JÄre "," sücht" Krankenwagen m
fahren . Friedrich Serpp, postlagernd.

Schreinerlehrling
sucht Stellung.

Heinrich Krauschner, in Wa^ rn.
Regbez. Caffel. Kurfüofteuftratze 11.

1 Zimmer.

Udokfpr . 3, Mh ., Zim. u. Küche mit
Abschl. zu v. Näh. Bahr . Bierhalle.

tewlfftt . 3 Mans .-W.. Z. u. K,. an
ruh . Leute. Näh. Bahr . Bierhalle.

Sedanftraffe 11, Mtb ., 1 Zim . u . K.
sofort zu derm. Näh . Vdh. Part.

'Sörchtzr . L , D .,' l Z . u. K . Ab. 863
2 Zimmer.

iWlerstraffe 53 schöne 3- Zim .-Wohn.
Eckernfördestr. 6, 2 I., sch. 2-Z.-W.

awf Ju li od. später.  Näh . P . I. 844
Friedeichstr. 27 abaeschl. 2-Z.-W. an
_ruh . Leute auf sof.  zu verm. , 590

t . 10, Klenk, erb. KriegerSfr.
o. Kind hübsche' 2-Z.»

l Verricht, d. Hausarb.
od. _
Wicchn. gegen -—

«heinstr . 56, SB., Mans .-W„ 2 Z. u.
Küche an r . Leute. Näh. 2^St ._

tzchnlg. 4 2-Z.-W. Nah. Hth. 1 S t. kl
DauuuSstraste 17 2 Zim . u. Küche

im Seitenbau zu vermieten . S02
3 Zimmer.

fenanftr . 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.
Näheres bei Heilbecker. 8  4062

^ellmundstrastc 6V 3 Zim. u. Küche.
Näh. Nr . 58, 2, Marx . 783

Kettelbeckftr. 26, Fsp., 3-Z.-W., 1. 7.
Sckachtstr. 36 3 Zim., Manst, Keller,

Klosett im Abschl. Näh. Laden P.

4 Zimmer
Kl«iststratze 8 4.Zim.-W. sofort^ 803
Schöne freigeleg. 4-Zim.-W»hn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergftraße 30, P . I. » 1068

S Zimmer.
Adelheidstr. 26, P .. 5-Zim .-Wohü.

auf Kriegsdausr billig zu verm.
. Näh, das. 3 Tr ., bei Engert . 054

Adelheidstr atze 51, 2. schöne sonnige
S-Zimmer -Wohnuitg mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh." Part . ’ 759

Luisen»!. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad.
Ga», elektr. Lickt, 2 Maus ., 2 Kell..
bald od. spät. Näh. P . l.  2 4063

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 760

7 Zimmer.
Rhcinstraße 169, Partu schöne 7-

Zimmer -Wohn., mit Garten , Süd-
seite, billig zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Schönbergstr. 2, SS. 2,

zugsh. 2 sch. frdl . Z. u. K., Gas,
Klos, i. Ab schl., f. 22 Mk. m. N. P .

Part ". 5 Z., K„ Bad, 2 Keller, o. M..
auf W. mit Gartenl ., sofort oder
später zu v. Wartturmallee 8.

Dlöblierte Zimmer . Mansarden re.
Adelheidstraste 85, 3. möbl. Zimnier.

Albrechtstraße 14, 2, gut Mobl. Zim.
Albrechtstr. 24, 1, gut möbl. Ziminerl
Arndtstraße 8, grüne Ante , eigener

ElNg., eleg. nr öhl. W.- u. Schla fz.
Arndt straße 8, Pl ?M . mbl. Frtfpz.
DelaSpeestr. 2, 3, möbl. Zimmer für

dauernd zu verm. Näh. 1. Sto ck.
Aodhei mer Str . l2 möbl. Zimlfrei.

- - - ■ Zfm.Dotzheimer̂ Str . 16. 1, aut mbll
Faul brunnenstraße 8, 1 r., mbl. Ztni.
Frldstraße 1 ein möbl. Zim. sofort.
Friedrichstraße 56, 2 l., gut möbl.

Zimmer , 1—2 Betten , ev. Küchen-
benutzung, für jede Zeitdauer.

Geisbergstr . 26, 3, gr . Mobl. Zim. M.
Kochgelegenheit für dauernd.

Hclcnenstr. 18, Hth. P . l„ möbl. Zim,
He llmund str. 3, 1 r., sch,' kl. m. Zim.
^>ellmundstk. 36, 2, zwei sch, m. Z,
Karlstraße 18. 1, gut möbl. Zimmer

auf Tage, Wochen und Monate .
Karlstr . 24, 1, 1—2 gut mbl. Zim. söf.

od. sp ät., a. Wunsch Mittagsti'
Kirihgaffe 11, 3 l., sch. möbl. Zim. m

eiten an 2 best. D amen z. vm.
Lchrstrahe 4, 2, schön möbl. Zimmer

sofort billig zu vermieten.
Nori bstraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Äerostr. 14, 1, g. mbl. Z., 1 od. 2 B.
Nengaffe 14, 3, frdl . müdl. Zimmer.
Oranienstr . 25, P ., m. Zim. s. zu  v.
Nhcing. gttl6 m.  m, . od. o P s,
Rheinstr . 34, Gth ^ P7 r„ mol. Zim .,

Ss ., ev. Küchc nbenu tz. od. P ension.
Saalgaffe 8 möbl. Zim . m. u. o. P.

her Str . 79. 2. gr . sonn., g.
möbl. Zim ., 1 u . 2 Betten , billrg
(auch auf Ta ge u.  Wochen ). _

Schwalb. Str . 85, ^ sch.,,M. Zrm.„b.
Walramstr . 3. V. 1, eins, mbl.  Zim.
We bergaffe 37M H., eins, möbl. Zim.
Weklritzstr. 11, 1 St ., gr. möbl. Zim.

Weftrndftraße 5. 3 l., sch. tn. Zim . b.
Zietenring 6, Part , r .. Stuf. möbl.

Zimmer billig zu verm.
Zimmermannstr . 1, 1 r ., g. m. Z. s.

Leere Zimmer »Mansarden it.

Bismarckring 25 gr. Maus . tn. Kochh,
Bleichstr. 30 leer . Zim . tn. sep. Eing .,

sowie leere Mansarde zu verm.
Kranzplatz 1 sch. Frtsp .-Z. Näh. 1 r.
Moribstr . 43. 1. ar . Mans . z. Einstell.
Wagemgnnstraße 28 sind 2 leere

Zimmer zum 1. Juli zu vermreten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter-
Halle rechts.

SSalramstratze 2 leeres Zimmer mit
Kochofen, Vdh. 1.. bei Link.

Westendstr. 17, 2 r ., leeres Zimmer
im Abschluß zum Möbeleinstellen.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

gkoonstr. 5 Stallung mtt Kellerraum
u. 3-Zim .-W. Nah. 3 St . l. 85330

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 33, 1. 763

1-Zimmer -rS»hn«« g u. KstHe^
in besserem Haufe u. guter ßaGZ vom
älterem alleinstehenden Frauen M
mieten aesucht. Offerten u . B. 824
an den Taabl .-Berlag .

Geb. «lt. Fräulu « ^ ^
sucht tu ruh . Famiue lR ob. - kl.
Zim . m. elektr. Licht u . KochgelE«w.
Nähe Nikolas- od. Ndelhrkdfn. Cm.
tlt. Prejsana . u . G. 822

Z 'Ä .NIL .LLWAAbschl. Preis nicht über 456 ME. Off.
Z. 267 Tagbl .-Zwcift., MSM« ckr. 16,

Ruhiger Dauermieter
sucht gut möbl. großes Zimmu-
m. PrerSana . u. O. 823
kfg. Dame sucht hMäi Mbl . Zwwm?t voller Pension fPrfvakf . / M « .
Offerten unter H. 268 an d« Tagbl^
wetastell«, BtSmarckring 16._ _

Mittlerer Beamter , Sit. Herr»
sucht für dauernd gemütl. groß. mbl.
Zim. bei frl . Leuten sKaffee, Balk.),
1. od. 2. Stock. Off . nur m. Preis
unter W. 823 cm den Tagbl .-Berlag.

Gin leeres Zimmer
für älteren Mann , in der Na
Zietenring auf sofort gesucht. O
mit Preis u . U. 823 Tagbl .-Berlag.
Kl. leer. Zim. f. einige Monate

z. Einstell, v. Gepäckstück, ges. Angeb.
m. Preisang . u. W. 824 Tagbl .-Verl.
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5 Zimmer.

Amflhvstl. Minus
Billa » Moriastraße 29, Parterre.

5 Zim . mit allem Zubehör, zum
1. Oktober 1017 zu verm. Nah.
SScrukhaus Oppenheimer, Rhein»,
straffe 21.

6 Zimmer.

Kirchgaffe 24,2.
oße 6—8 Ẑimmer -Wohnung, ,für

erzte oder Büro geeignet, „sofort
' äter zu vermieten . Näheresoder später zu

im Laden. 765

8 Zimmer «Ud mehr.

ö ^ )(tu )3„ XXtOccTTlllU )Ii>
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wageman «, Luisenstraße 25.

8-Z!mmer-Woh«. mit reich!. Zubehör
T ««nu »stratzO 28,
2 St ., sof. im verm.» evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . ^ 341

Läden «ud Geschäftsräume.

m
Gutg . Wirtschaft

L Oktober zu verm. oder mit
»erkaufe«. Näheres unter
, d-a TagtL -Bertag.

Wwchcrplah 2 Bäckerei
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näh.
Hellm un dstra ffe 2. 1 St . l. L 4743

Geschüftsranm,
Entresol , mit mehreren Zimmern,

preiswert zu v. Langgaffe 11. 827
Billen und Häuser.

Billa Biktoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wetzen
Besichtigung Bugustastraße 19.
Delevhon 203._ 828

SiTMÖtt , 8 Zim.. Stallung , ist zu
verm., evt. preiswert zu verk. Off.
u. W. 754 an  d en Tagbl .-Berlag.
Einfamilienhaus,

frei u. ruhig gelegen, 9 Zim., Wohn»
diele, Beranden , Zentral - u. Ofen¬
heiz., elektr. L., Gas. reicht. Zu-
behör sof. od. später preisw . zu
verm. Besicht. 11—5 Uhr Rieder»
bergstr. 4, auch Zugang EmserStr ..
Knaustrepve.

§» dl,us Ktzlerleiii.
Lehrsttaße 38. bestehend,a «S 7 Zim

und Glarten , ganz oder geteilt,
zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.

Abgeschloffene hocheleg. eiageri » t 2»
u. 3-Zim.-Wohn., mit vollstaudc«
einarr . Küche sofort oder spat, zu
verm. Bahnbofstraße 6, 1._urrui . omnu iBm*nr?v —__—

MMsW.Miiel-Mnel
elegante 8 - Zimmer - Billa mit
Nebenräumen möbliert oder un-
«öbliert . »«^ verm iete«. Zu e^

Möblierte Zimmer, Mansarden »c.

Abeggsttaße 9, Privatwohnnng . nahe
am Kurhaus , möbl. Zimmer,
1.75. Mk. per Tag (tnfl . Kaffee).

AdelhKdstratze 10 , 2. Stock, schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
verm. Elektr. Licht und Bad.

Adolfstraße 3. Gth.» 2 gut möbl. Z..
mit Abschl̂ Waffer u. Kochgas. zu
verm. Näh. Bäurische Bierhalle.

Dotzheimer Straße 16. 2.
gut mobl. Wohn- u. Schlafzim., Mrt

sev. Ein «., zu v. Bes. 11—5)4.
Herderstraße 25, 1 rechts,

eleg. m. Ballon - u. Schlafzimmer.
Mittelstrasie 4, 1, an der Lanaüasie,

elea. möbl. sevarates Zimmer.
Ifornffr It ; 1 St ., möbl. Zimmer«ittvilk » «16, z« vermieten.
Oranirnstraße 16 gut möbl. Balkon¬

zimmer mit 2 Betten, auch an
Fremde , mit voller Pension, bcllig.

Philivvsberqstr . 17/19. 1 lks.. schön
möbl. Zim. mit oder ohne Pens.

iStelnMe 68,1 . Ailnstilk,
2—3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruhig.
Haushalt . Einzelzimmer 35 Mk.

Sedanplatz 7, 1 l>, gutmöbi . « ohn-
«. Schlafzim. mit Balkon zu verm.

Taunusstraße 16. 3. eleg. m. Z. mit
Balk.. elekt. Lickt. Küchenbenutz.

Ein möbliertes Zimmer
«it Frühstück, separater Eingang,

zu verm. Albrechtstraße 18, Part.
Möbl. Wohn-Schlafz.. a. Einzelz, « ..

mit eig. Eingang , elektr. Ltcht.
Badegelegenh. Albrechtstr. 23, P.

"Hlähl XI«! «roß, schön, behaglichllivül . AM ^ -ingenchtet, z. v., ev.
Küchenben. Kl. Burasttaße 1. 2 r.

trage« uu Tagbl.-Berlag. o. Pension. Schwalbacher Str . 8. 2. l.

2 gut msdl. Amiserm. Pens.
75.— zu verm. Hellmundstr. 15, 1.

Für Dauermieterl Ein oder zwei
ruhige fein möbl. Zimmer , in
Billa , nahe Walkmühltal , zu vm.
Näheres tm Tagbl .-Berlaa . Pd

In Billa , Knrviertel,
S-^ 3—S eleg. mSbl. Zimm. s. preis¬
wert zu verm. Auf Wunsch Bad,
Küche u. Mädchenzimmer. Adresse
im Tagbl .»Verlag.  Ils

20E Bolnfllltt0. 1.
Schön möbl. Zim. mit Frühstück,
in (Uarten-Villa, mit herrl . Ausf.
auf den Rhein , an einz. Herrn zu
verm. Adreffe im Tagbl .-Berl . u,K 1

Kinderloses Ehepaar
sucht 2-Zimmer -Wohn. in sauberem

' " ' ■ it Preis-Gartenhaus . Offerten mit Preis¬
angabe u . T. 266 an die Tagblatt-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Einzelne Dame
sucht zum 1. Sept . freundl . abgeschl.
2-Zim.-Wobnung lKlosott im Ab¬
schluß), mit Elektr . u . Gas , m gut.
ruhigem Haufe . Autzenstraße oder
Vorort Wiesbadens . Angebote unt.
I . 823 an den Tagbl .-Berlag.

Offizier sucht für Urlaub elegant

möbl. Zimmer»
sev. Eingang , elektr. Licht. Off . mit
Preisang , m P . 824 Tagbl .-Berlag.

Helle Wrrkstätte für 1. Juli,
Nähe Hellmundstraße , gesucht. Off.
u. <£. 208 TaaL -ZwÄt ., BiLlnarckr.

Kleine ruh . Familie
sucht z. Okt. e. sch. geräumig« 2.A».
Wohn, in ruh. Hause, Frontsp . nicht
auSgeschl. Hausverwalttnq od.Haus¬
arbeit kann mit übernommen werde« .
Off, u. 0 . 266 an den Tagbl .-Berl.

jch. 3—4 Zimm.»Wohng.
Offerten mit Preisangabe unter

Ist. 11. 86 hauptpostlagernd.

Srotzere ikeüer
Nähe Wilhelm- und Frcedmchstraße.
zu mieten gesucht. Offerten unter
Z. 823 an den Tagbl.-Berlag.

gtewltflitfen
Haus Riviera

Birrstadter Stt . 7. vorn. Fremd« ,
heim. n. Kurh., behagl. Zrm.. mkt
Frühst ., m. vorz. Verpfl. v. 6.50 M.
an . Für Kuraäste u. Dauer mretew,

FrallMrlec Strafe 25
möbl. Zimmer mit u. ohne Lerpflr «.
preiswert . — Telephon 6442.
Hotel Kranzplatz 3/4,
KötterS Nachf. , Giite Pension mitWohnung 10 Mk., Zimmer mtt Früh¬
stück .4 Mk. Besten Tee — best« ,
Kaffee. — Thermalbäder . ,— Lest.
Bestellungen auf Flaschenwerne 15et
nimmt entg. Inhaber B. Gebhardt.
Hotel- und NeingntSbesitzer.

Peufion „Wirandn**,
Mozartstraße 4.

Ruhige Gartenlage.
Dame» am liebst.
iudet behagl.

H. 813 a« den

»ges Mädchen.
findet, behagl. Heim. Angebote
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Mit der Fortdauer des Krieges wachsen die geldwirtschaftlichen Aufgaben.
Für unentbehrliche Einfuhrsachen sowie für die Banknotendeckung ist ein
immer weiterer Zufluss von Grold an die Reichsbank dringend notwendig.

Die Einlieferung von Goldschmuck an die Goldankaufsstellej
darf deshalb keine Unterbrechung erleiden.

Niemand säume seine Ehrenpflicht zu erfüllen und sich aller entbehrlichen Goldsachen , namentlie
der jetzt wirklich entbehrlichen goldenen Uhrketten zu entäussern . 557

- Eiserne tun in dieser Zeit dieselben Dienste.
Annahme von Goldsachen und Juwelen an allen Wochentagen (mit Ausnahme von Samstags) von 10— 12 Uhr bei der

Goldankaufsstelle Wiesbaden, Marktstrasse 14.

| . .. . . V— .T«>unus
Stahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur '

Herzbad *Frauenbad \
Heilkräftig gegen

Blutarmut *Rheumatismus
Nervenschwäche

Pradüvolle Waldungen , ausgedehnte '
Anlagen . Verpflegung AuaKunftuPrasp -dunh * ».Verhehrsverem

•;jr >n/ . i. r . .

Die wirksamste ksilfe
und Unterstützung für das durch de« Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk nnd Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

ZmeisW oon Heilt»uno tleferangen
fonie öiitdi VmMm.

Das heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
andere» nach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt, vertenert die
Preisbildung und schädigt de« Gewerbestand F412

OtlsiiisfMWSenndkWttm BltstoUen.
Wellritzstraße 38 (Gewerbeschule).

Blusen und Unterblusen
in ganz eieg. Ausführung und feinster '543
Geschmacksrichtung (auch wieder Reise¬
muster) noch sehr billig im

Spifzenhaus Goldberg,
Klrchgasse 54. Telephon 4862.

I Marcus Berle&C=
gegründet 1829 BankQSSCHä 'ft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). *F 47

dar Mitte,
etwas seitl.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Cloidstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605.
Bücken

•hne Schnürung.

Reparaturen
v)

sowie an allen
K crush attrnafchinen.

Schleiferei
für alle Schneideaegenstände.Ph . Krämer,

Langgasse 2 « .
Ankauf von gebr. Fleischmaschinen

Achtung!
Hausfrauen!

Kautschukvrävarat „Barthol " albt
jeder Stiefelsohle 4fache Haltbarkeit!

lOOOfach bewährt!
Flasche 30 und 90 Pfg.

In allen Drogerien und Lederhand-
lunaen erhältlich.

An alle
Dkucksalhen-Berirancher.

Die andauernde Preissteigerung aller für den Buchdruckereibetrieb
erforderlichen Materialien und die neuerdings wieder notwendig ge¬
wordene erhebliche Erhöhung der Löhne und Gehälter zwingen uns, die
Preise für Satz und Druck usw. ab 1. Juni 1917 um 50°/o zu er¬
höhen. Das zu den Druckarbeiten verwendete Papier wird, wie bisher,
nach dem jeweiligen Stande der um das Doppelte bis Dreifache ge¬
stiegenen Einkaufspreise berechnet. F562

Met MMtt-ilmln Kreis lll
Wik Wiesbaden.

TI.österreichische und ungarische
Kriegsanleihen.

Zur Ausgabe gelangen:

1. 572 % binnen 4V Jahren verlosbare österreichische Staats¬
anleihe zum Emissionskurs von Kr. 92.—netto, Verzinsung je nach dem Eintritt der
Verlosung 7,29 bis 6,07 °/o.

2. 57s0/v österreichische Staatsschatzscheine , rückzahlbar 1927 zu Kr. 93.50
netto, Verzinsung unter Berücksichtigung der Einlösung zum Nennwert 6,4°/°.

3. HO/o ungarische Staatsanleihe zu Kr. 95.30 netto, Verzinsung 6,25°/».
Infolge der jetzigen Kursverhältnisse kann der deutsche Zeichner für rund 60 Mark je

100 Kr. Nominale Kriegsanleihe erwerben. Verbesserung des Kronenkurses nach Friedensschluß
eröffnet Aussichten auf große Kursgewinne.

Alle weiteren Auskünfte werden auf dem Oesterreichisch - ungarischen General-
Konsulate , Frankfurt a. M ., Neue Mainzerstraße 54, bereitwilligst erteilt, wo auch
Zeichnungen angemeldet werden können. F62

t
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Entzückende Neuheiten in n Omnpgri
Blusen.Inlorriirten.üorgeuröctan*

Elsässer ZeflglaieH, Ecke Gr. a. Kl. Burfstr.
. . .

Grösst © Auswahl!

AvIIIche Rizeigei
Verordn« »«,

betr. Anmekdpflichtder Ausländer.
An die Stelle der Verordnung vom

87. 10. 1914 (Illb Nr . 36 852/2621)
betr. Anmeldepflicht der Ausländer,
tritt mit Wirkung vom 1. Januar
1916 folgende Verodnung:

Auf Grund der 5$ 4 und 9 des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1861 bestimme ich:

8. 1. Jeder über 15 Jahre alte
Ausländer hat sich binnen zwölf
Stunden nach seiner Ankunft am
Aufenthaltsorte unter VorlMung
seines Passes oder des seine Stelle
vertretenden behördlichen Ausweises
,8 1, Abs. 2, und 8 2, Abs. 2, der
Kaiser!. Verordnung vom 16. De¬
zember 1914, R.-G.-Bl. S . 251, bei
der Ortspolizeibehörde (Reviervor¬
stand) persönlich anzumelden.

Neber Tag und Stunde der An¬
meldung macht die Polizeibehörde auf
dem Paß unter Beidrückung des
Amtssiegels einen Vermerk.

8 2. Desgleichen hat jeder Aus¬
länder der im 8 1 bezeichneten Art,
der feinet» Aufenthaltsort verläßt,
sich binnen 24 Stunden vor der Ab¬
reise bei der Ortspolizeibehörde
(Polizeirevier ) unter Vorzeigung
seines Paffes oder des seine Stelle
vertretenden behördlichen Ausweises
und unter Angabe des Reisezieles
persönlich abzumelden.

Der Tag der Abreise und das
Reiseziel wird von der Ortspolizei¬
behörde wiederum auf dem Paffe
vermerkt»

8 3. Jedermann , der einen Aus¬
länder entgeltlich oder unentgeltlich
st» seiner Behausung oder in seinen
gewerblichen und dergl. Räumen
(Gasthäusern , Pensionen usw.) auf-
nimnit , ist verpflichtet, sich über die
Erfüllung der Vorschriften im 8 1
spätestens 12 St in»den nach der Anf»
nähme des Ausländers zu ver¬
gewissern und im Falle der Nichter¬
füllung der Ortspolizeibehörde sofort
Mitteil »rrg zu machen.

8 4. An- und. Abmeldung gemäß
88 1 und 2 kann miteinander ver¬
bunden werden, wenn der Aufenthaltdes Ausländers an dem betreffenden
Orte nicht länger als 3 Tage dauert.

8 6. Die Ortspolizeibehorde (Rc-
viervorftand) hat über die sich an-
und abmeldenden Ausländer Listen
zu führen , die Ramen , Alter , Natio¬
nalität , Paßnummer und Art des
Paffes, sowie Tag der Ankunft,
Wohnung und Tag der Abreise an¬
geben: Zugänge , Abgänge und Ver¬
änderungen dieser Listen sind täglich
in den Landkreisen dem Landrat , in
den Stadtkreisen dem Polizeiver¬
walter (Polizei - Präsident , Erfter
Bürgermeister ) mitzuteilen.

8 6. Die über den Aufenthalts-
Wechsel von Ausländern und ihre
periodische Meldepflicht für die Dauer

des Krieges erlassenen allgemeinen
Bestinrrnungen bleiben unverändert
bestehen.

8 7. Ausländer , welche den Be¬
stimmungen der 88 1 u»»d 2 zuwider-
handeln, werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft . Die gleiche
Strafe trifft denjenigen, welcher dem
8 3 zuwiderhandelt . *

Frankfurt a. M., 7. Dezember 1915
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General.

Frhr . *. Galt , General der Infanterie

Die
Fortsetzung des Verkaufs

Bekanntmachung.
kriegsministeriellen Er¬

lasses vom 8. April 1917 und im
Einvernehmen mit der amtlichen
Fürsorgestelle für den Stadtbezirk
Wiesbaden haben die Bescheinigungen
für die Monats - und Jähres-
guittungen und sonstigen Unterlagen
in Hinterbliebenen - Angelegenheiten
durch die amtliche Fürsovgestelle,
Wilhelmstraße 24/26. zu erfolgen.

Dies gilt »nsbesondere auch für die
nach dem Erlaß vom 13. Februar
1916 (Nr. 128/ 1. 16. C. 3) beizu¬
bringende Bescheinigung, daß die
Empfangsberechtigten »wch am Leben
sind und die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse seit Bewilligung der widerruf¬
lichen Zuwendung sich nicht wesent¬
lich geändert haben. *

Wiesbaden, den 26. Mai 1917.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmochung.
Die Sprechstunden der amtlichen

Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
Samstag , v»rmitt «,s 9(4—11)4 Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstriche 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr. 51 und 65.
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.

r>a~<an»AwrsSmSB

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, felbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 575
Fritz Stren &ch , Kirchgasse 50.

Kriegsbitter!
bester Ersatz für Branntwein und

Likör lfast alkoholfrei)
in Korbflaschen von 25 Liter an bei

L. Roos dt Cie .,
in Lattgenschwnlbach.

Wo esse und trinke ich
jetzt«och§*i n. biklig:

dm

Adler 7V
Mainzer Strasse iS

Direkte Haltestelle der Straßenbahn
Mainzer Straße . — Alte bürgerliche
Wirtschaft. — Gute bürgerl . Küche
lanch an Wochentagen). — Sonntags
»miner frische Befische . Frisches

Bier . Ia Weine iw Glas.
Gemütliches Gesellschaftszimmer.

üHansamMMnmH

üü Kranz.
Am Äranzplatz. Bes.E.Beckor.

Ttzrrmaltzödrr
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. ^

Prima hannoveranische

Ml
stets zu haben bei

Crass , Schweine -Handlung,
Schierstem, Mittekstraße 15. Tel. 225.

Arbeiter

m Sommer - , Tranerliiiten , Strangs - n . Karabotu
Unschön , sowie Schirmen , Handschuhen und Mode¬
waren , seidenen Sportjacken zu ermässigten Preisen.

Mimi Asthefiner,
Wehersasse 7.

Erhöhung des Einkommens
SoncLeibrentcehbe?d: PreiißisĜ enRonten -Versic{if.rimgs-ÄiistaU

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50  55 60 65 70 75

jährlich c/0 der Einlage7,84s 8,241 9,612 II, «96 14, »96 18,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F l 77
Aktiva : Ende 1915 : 124 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Elegante Salongarnitur , Gold,
noch «en, Stil Ludwigs XVI.

1 Sofa , 2 Sessel 2 Stühle , ein Tisch mit Spiegelplatte 63x95 , 1 Paravan,
1 Schrank mit Spiegelrückwand und geschliffener Eußglastüre und Seiten,
1 Wandspiegel, Gußglas 80x120.

Ferner : 1 elegantes Messingssett mit Porzellanverzierung (doppelt breit
am.) mit Zugfedern und Haarmatratze und Schoner, noch wenig gebraucht.
Auch wenn gewünscht, 1 Kommode, 1 Chiffonnier und 1 Toilettentisch, alle
mit Spiegel und noch so gut wie neu, aus Ahorn (EirdsEyeMapel , aus Am.)
wegen Platzmangel billig zu verkaufen. ’

Näheres unter v . 821 an den Tagblatt -Berlag.

M J. & B. ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 0223

Möbeltransporte
Umzüge in 4er Stadt.

Grosse moderne IHM»«UngerHäuser.

für dauernde Arbeit gesucht. « 550
Train © und Mauif , Chemische Fabrik,

Mainz , Ewausweg 12.

Zu kaufen
eventl. auf längere Jahre zu mieten gesucht

größeres Gartengrundstück
in Wiesbaden mit Wohnhaus oder Villa (6—10 Zimmer und
Zubehör), wenn mögl. mit 1—2 Nebengebäuden oder aber genügend
Platz zur Erbauung derselben. Volle Auszahlung oder größ. Anzahlung.
Angebote unter G . 823 an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Sammlung.
V5. Gabenverzeichnis.

GS gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freimichge Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Gote» Kreuz, LvieSbade«, in der Zeit vom 2«. Mai bis einschliestlich1. Juni 1917.

Thalia-TheaterG. m. b. H .2120 Mk.
Jnstizrat von Eck 500 Mk. Erlös aus
dem Verkauf von Postkarten usw.
328.90 Mk. Frl. Anna Koeppcu weit.
Gabe (Dt. Bk.) 300 Mk. I . M. und
G. K. Monatsgabe 200 Mk. Frl
Barbenss 50 Mk., dieselbef. d. Flieger
50 Mk., dieselbe f. kriegsgefangcnc
Deutsche 50 Mk. San.-Rat Dr. Proebsting
Monatsgabe 100 Mk. Ernst Schramm
Monatsgabe 100 Mk. Adolf Stieren
weit. Gabe (Dt. Bk.) 100 Mk. Hugo
Grün, Kapellenstr., 67. monatl. Gabe
50 Mk., Baron von der Ropp u. Frau
40 Mk. M. H. für Verwundete 25 Mk.
Kongregation der Palloliner Limburg
22.50 Mk. Spielgcsellschast Lomber
20 Mk. Lndwig Schick für Soldaten-
Heime(DreSd. A .) 2 Mk. Salomon

Marx a. Landau v. e. Ucberforderung
l Mk.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung
592 307.48 Mk.

Berichtigung: Statt Fa. I . Herz,
Inhaber Heywann& Matthaei, 200 Mk.
muß es heißen: Fa. I . Hertz, Inhaber
Heymann& Matthaei, 200 Mk.

Gramrten-Nageluug.
S. Gradenwitz 10 Mk.
Bisheriger Ertrag der Grmraken-

Nagelung 60709.32.

U-Boot -Speirde.
Leopold Boar (Dt. Bk.) 1000 M.

Ritterg«ttzbefitzer Meister 500 Mk., der¬

selbe f. d. Mannschaftend. „Möwe
500 Mk. Frl. Wißwann 500 Mk. Frau
KommerzienratKummers 300. Mk
Hugo Schricver sen. (Dt. Bk.) 300 Mk.
Professor Dr. Weintraud 300 Mk. Geh.
Kommerzienrat Lazard(Vorschuß-Verein)
200 Mk. Frau Oberst Kuschel 100 M.
v. P. (Dl. Bk.) 100 Mk, Georg Roebel
100 Mk. C. Schierenberg(Dt. Bk.)
100 Mk. Rentner Toepke 100 Mk.
Frau Hedwig Geiger 60 Mk. Freifrau
von Wangen heim(Dresd. Bk.) 60 Mk.
Frl . Barbenös 50 Mk. David Cosmann
50 Mk. Frau Jenny Haase(Dt. Bk.)
20 Mk. Emil Hees 20 Mk. Frau
General Pagenstecher 2V Mk. Freiftau
von Pappenherm(Dresd. Bk.) 20 Mk.
W. O. Unserer für Frau Oberst Wichcrt
20 M . Ungenannt 20 Mk. Frau Exncr

10 Mk. Z. G. 10 Mk. L. Klett 10 Mk.
Geh. Justizrat Dr. E. Weiffenbach
8 Mk. Bender, Hotel„Erbprinz" 5 Mk.
Frl. von Crüger5 Mk. Fr?. Graßmann
(Dt. Bk.) 5 Mk. L. Kupfer 5 Mk.
Frau Morsch5 Mk. Dr. Karl Ullrich
5 Mk. Ungenannt5 Mk.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Nobz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden. Königliches Schloß,
Mittelbau links. E 245

Wir bitten drmaend am »eitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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3m Theatersaal„Walhalla“ Täe,i'habends 8 Uhr

Gastspiel

§£Fregolia-Flack%
das Tagesgespräch von Wiesbaden!

VkiMMiemi Meteo.e
Mittwoch, den «. Juni , nachmittags 2 Uhr,

im Saale des „Rhein -Hotel " zu Rierstcin , läßt Herr

Fritz Reichardt,
Weingutsbesitzer z« Ricrstei »,

IS/1L 33/2 SA 1915" MWn Muk
gNs besseren und besten Lagen versteigern.

Kaffee -Bestanrant

Watdeek
am Ansgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

Kaffee und Kuchen.
Mittag - und
Abendessen
Belegte Brote. — Handkäse.

M « kW«
wieder eingetroffen.

Ph. Krämer , Langgasse 26.Patentu . Mustersch .-Anmld.
werden für das In - u.
neutr . Ausland sach-

. -  gemäß erledigt durch
Büro Gullieh, Wiesbaden , Rhein-
strasse 60 Allererste Referenzen.

Mln-MsM « in linsenm W
Mittwoch, den 2». Juni IM “, nachmittags 1 U

versteigere ich zu Bingen im Saale des „Hessischen Hofes"
Englischer Hof) im Aufträge des
Wklstzaiises Mathiftüi Unz in Cobl
2/2 Stück 1911er und 1913er Biuger Rochusweg

Kempter Berg Wolfskaut
ferner7 ganze und 28 halbe Stück 1915er Natnrw

aus den Lagen Enghöll, Laubenheim a. d. Nahe , Rüdesheim a. Rh.,'
Rheingauer , Binger , Büdesheimer und Nierstemer, feine nal
Gewächse, sowie

3/2H.24SM 1915" 0. 1911" rSSäBRft
Probetag für die Herren Kommissionäre am 6. Juni im RebenzG

des „Hessischen Hofes" zu Bingen von 9 Uhr morgens ab. Allgenu
Probetag am 11. Juni ebendaselbst, sowie am Versteigerungstage vor
während der Versteigerung.

Aug . Ehringer , Auktionator, Bingen a. Rh ., Teleph.
Anfragen sind an den Unterzeichneten zu richten.
NB. Die Verkchrsvorschrift verlangt Personenausweis mit Photog

damit Bahn « und Trajektsperre passiert werden können. Ich bitte dah,
auswärtigen Besucher der Probetage und Versteigerung, dieser Vor
nachzukommen. ° _ _ _ _ __ _ _

Fabrikanten , Grossisten!
Steiferer erfahrener Kaufmann , welchem ein großes Geschäftslokal

ausgedehnte Lager - und Kellerräume in zentraler Lage in Wiesbaden
eig. Hause zur Verfügung stehen, sucht die Vertretung u. d.
irgend welcher Fabrikate oder die Lagerhaltung eines Konsum- Artikel
größere Bezirke zu übernehmen . Gefl. Angebote unter 8. 824 an
Tagbl .-Verlag erbeten.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Königliche fjp Schauspiel*
Sonntag , den 3. Juni.

138. Vorstellung.
Nachmittags 2' /, Uhr.

Auf AllerhöchstenBefehl.
VI. Vorstellung

für die Kriegs-Arbeiterschaft.
Die zärtliche»Uerw an dten
Lustspiel in 3 Aufzügen von Roderich

Benedrx.
Personen:

Oswald Barnau . . . Herr Radius
Ellkrike 1 seine . . Frau Kuhn
Irmgard ! Schwestern . Frau Gebühr
Otttlie , seine Nichte . Frl . Reimers
Adelgunde von Halten, seine

Tante , Wittve . . . . Frau Helm
Dietrich I deren . . . Herr Tester
Iduna j Kinder . . . Frl . Mumme
Dr . Bruno Wismar , Barnaus

Freund . Herr Schwab
Dr . Osfenburg, Arzt . . Herr Albert
Schummrich . . . . Herr Herrmann
Weithold, Haushofmeister in

Barnaus Hause . . . Herr Maschek
Thusnelde , Haushälterin in

Barnaus Hause . . Frl . von Hansen
Philippine . Frau Rehländer
Ein Diener . Herr Spieß
Nach dem I. Aufzuge 10 Min. Pause.
Anfang 2' /z Uhr. Ende etwa 4*/, Uhr.

Abends 7 Uhr.
139. Vorstellung.

Koiertblut.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Nedbal.
Personen:

Pan Jan Zarömba,
Gutsherr . Herr Rehkopf

Helena, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw

Baränski . Herr Eduard Lichtenstein
aus Hamburg a. G.

Drvnio von Popiel, sein
Freimd . Herr Herrmann

Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an
der Warschauer Oper . Frau Krämer

Jadwiga , Pawlowa , ihre
Mutter . Frau Schröder-Kaminsky

Hans Waldemar, sein
Sohn . Alfr. v. Krebs

Kommerzienrat Prätorius . H. Kamm
Adleheid, seine Frau . Grena Marsson
von Storch, Gesandtschafts-

Attache . Hans Albers
Frau Witwe Lämmlein . Minna Agte
Salomon , Buchhalter . Feodor Brühl
Fritz, Lehrling . . . . Andrea Liffa
Franz , Diener bei

Lerchenfeld . . . . Johann Guter
Eine Dame der Gesell¬

schaft . : Thesi Berger
Ein Briefträger . . . Gustav Froböse

Nach jedem Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 3/t 10  Uhr.

von Mirski
von Gorski
von Wolönski
von Senöwicz
von JablowskL
Komtesse Jozia

Napülska

Edelleute,Hr.v.Scheuck
Freunde Herr Döring

des Hr. Bernhöft
Grafen Herr Wenzel

Baränski Lautemann

- - . . . . Frl . Großmüller
Fräulein von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedienstet bei

Baränski . Herr Preuß
Nach dem I. u. 2. Bilde IS Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kettden?-Theater.
Sonntag , den 3. Jnni.
— Sommerspiele . —

Das Gliicksmirdel.
Bolksstück mtt Gesang in 3 Men

von Max Reimann und Otto Schwach.
Personen:

Andreas Bollmann , Schlosser«
Meister . . . . Fritz Schlotlhauer

Lotte , seine Tochter . Meta Scheulen
Gottheb Hempel, Geselle bei

Bollmann . . Curt v. Möllendorff
Marie , Dienstmädchen bei

Bollmann . Hansi Danzer
Karolus Baron von

LercheHeld . . . Wichel» Staaten.

ZiMni -Wr « ~Tf
Köuigl. Schluß, am Schloßplatz. Die

iiineren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunneu, Kolonnaden,

Kuranlagea.
Königliches Theater, auf dem WarmenDamm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 25.
Polizei- Reviere :. 1. Weilstraße ?;

2. Karlstraße 37; 3. Hellmnnd-
straße 14; 4. Michelsberg 28;
5. Platter Straße 16.

Jnstizgebäude, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenphitz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealschule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler: Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt-Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Deukmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
tnal anf der Adolfshöhe.

Hauptbahnhof am Kaiserplatz,
Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Neroherg mit Anssichtsturm. (Wirt¬

schaft.)
Bismarckturm (Modell) auf der Bier-

stadter Höhe.
Wartturm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft.)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft.) —

Heiligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
itn Schloß. (Wirtschaft.)

Knrhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 3. Juni.

Abonnemenis - ixoiizerte.
Städtisches Karorehester.

Nachmittags 4 Uhr;
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der König

hat ’s gesagt " von L. Delibes.
2. Slavischer Taaz Nr . 1 von

A. Dvorak.
3. Matrosenchor aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ v. Wagner.
4. Andante von II . Vieuxtemps.
5. Ouvertüre zur Oper „Ilka " von

F . Doppler.
6. Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel “ von G. Meyerbeer.
7. ’s kommt ein Vogel geflogen,

Potpourri von S. Ochs.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

1. Vorspiel zu „Hänsel undGretel“
von E. Humperdinck.

2. Ouvertüre zu „Euryanthe " von
G. M. v. Weber.

3. a) Letzter Frühling , b) Herz-
wunden von E. Grieg.

4. „Sakuntala “, Ouvertüre von
C. Goldmark.

5. Ballett -Suite aus „Sylvia “ von
L. Delibes.

NASSAU ISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

Mai—Juli
WEISGERBER

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

UND DIE
MÜNCHNER NEUE

SECESSION F « 3

NEUES MUSEUM
TÄGUCH VON 10- 5 UHR

BONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Tanausstr . 1.
Allein- Erst -Aufführung

9ie?ahrid.Vergeltung
Der Liebesroman einer HWTänzerin.

Der Sumpf!
Das Schicksal eines jungen

Mädchens . 8 Akte 3.
In den Hauptrollen:
Maria Orska.

Pani Otto,
früheres Mitglied des hies.

Residenz -Theaters.

Venn Völker streiten.
Drama aus dem jetzigen

Kriege in 8 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Vornehmer , kühler :: ::
:: :: :: Theatersaal.

OieMspielhans
I » :: :: Western!

Weliritz strass s 6. A
Vom 2. bis 4. Juni:

Iledda Version!
der Liebling des Publikums,

in der Hauptrolle.
Das Bild der Afinfrau.
4 Akte . Großes , spannendes Drama.

£11» dolles Mädel.
Heiteres Lustspiel in 3 Akten .Z
Dazu weiteres Beiprogramm . W

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters.

in der Kochbrtmnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomanu.
1. Choral : „Erschienen ist der

herrlich ’ Tag."
2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeu¬

nerin “ von W. Balte.
3. Nächtliche Runde von Kontsky.
4. Wiener Blut , Walzer von Joh.

Strauß.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Pestillen von Lonjumeau “ ven
A. Adam.

6. Wir von der Kavallerie , Marsch
«M J. Lnhnkardt.

Hervorrag . Tanzeinlagen . W
Vornehme Ausstattung . gH

Spannende Handlung.

Wanderung durch das I
Tal der Mürz.

Unna auf Treiersfissen.
Fideler Schwank mit

Anna Müller -Linke
in der Hauptrolle.
Gute Musik.

Auch an heißen Tagen an¬
genehm . kühlerAufentbalt.

ftermania-
” Siehtspiele

Schwalbacher Str. 5«.
Erat -Aufführung!

Das Meisterwerk
des

Detektei Clisonll
Sensationeller Detektiv-

Schlager in 8 gewaltigen
Akten.

Schnuteken
mit Grete Weixler u. Senta
Söneland in d. Hauptrollen.

Lustspiel in 8 Akten.

Sriimer erkämpftes
:: :: Oiadt . ::

Wildwest -Drama.
Kärtchen muß Besorgungen
machen . Film -Humoreske.

Thalia
Erstes und größtes richtspiclh«,

Kirchzasse 72. , Telephon 8
Grstauffährims!

Die SMeil im
Ukklm-Kl

Detektiv-Abenteuer in 4 Alten
In der Hauptrolle des Detekti»

M W
Karry Kredtke.
Helenen'« Freier.

Kleiner Filmscherz.

Mil »h«h Gattein.

Totzhsimer Straße 19 :: Fernruf
Spielplan vom 1.—15. Juni II

„Petermann"
der menschliche Hund.

Gliska.
Sand - Malorai

3 Deiins 3.
Gymnaft. Kraft-Akt.

Inngmiidel -Trio.
Akrobatische Tänze.

Mirxl Hofer,
'Stimmphänomen.

Hedi Hilm«.
Okarina-Mnstkerm.

Geschm. Gerndl.
Orig. Rollschuh-Akt.

2 Hoidoen« 2.
Berühmt . Reifenkünstler.

2 Ganary «.
Kom. Jongleur -SLene.

Moritz kreydei
der berühmte rheinische Humorist

Anfang woch. 7Vr Uhr. (Borh. Mns
Sonn- u. Feiertags 2 Borstellung

3 und 7-/- Uhr.
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